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Nr. 462. Mittag: Ausgabe. 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, weiche Sonntag und Montag 


* 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal ericheint, 


Dinstag, den 5. October 1875. 


Sechsundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Deutſchland. 

Berlin, 4. October. [Amtliches] Se. Majeſtät der König bat dem 
Polizei⸗Praſidenten v. Clauſewitz zu Danzig den Rothen Adler⸗Orden 
2. Klaſſe mit Eichenlaub; dem bisherigen Gymnaſial⸗Director Dominicus 
zu Koblenz den Rothen Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der Schleife; dem Amt: 
mann Becher zu Spenge, Kreis Herford, dem Paſtor emer. Rampoldt 
zu Neuſtadt OS. und dem Kanzlei⸗Rath a. D. Scherbarth zu Potsdam 
den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe; dem Revierſörſter Koch zu Forſthaus 

ievenheim, Kreis Neuß, den königl. Kronen⸗Orden 4. Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem kalſerlich ruſſiſchen Hofratb Wäber, 
ſtellvertretenden General⸗Conſul zu Tientſin, und dem Ober⸗Betriebs⸗In⸗ 
ſpector bei der General⸗Direction der großherzoglich baviſchen Staats⸗Eiſen⸗ 

abnen, v. Davans zu Conſtanz, den königl. Kronen⸗Orden 3. Klaſſe; ſowie 
dem Transport⸗Inſpector bei derfelben Behörde, Hartmann zu Karlsruhe, 
—— dem General⸗Inſpector der rumäniſchen Militär⸗Muſiken, Hübſch zu 

ukareſt, den königl. Kronen Orden 4. Klaſſe verliehen. \ . 

Se. Majeftät der Kaiſer bat im Namen des Deutſchen Reiches die von 
dem Direclorium der Kirche Augsburgiſcher Confeſſton zu Straßburg vorge» 
8 Cruennung des Pfarrberweſers Albert Hoffmann in Niederſtein⸗ 

N Pfarrer in Eckwersheim, Bezirk Unter⸗Elſaß, beſtätigt. 

. Majeſtat der König bat dem Kreis⸗Gerichts⸗Secretär Porſch in 

a berg den Charakter als Kanzlei⸗Ratb verliehen. . 

118 A Reichskanzler⸗Amte find ernannt worden: die Geheimen Secreta⸗ 
riats⸗Aſſiſtenten Franke und Baumann zu Geheimen expedirenden Secre⸗ 
art und Calculatoren, der Diätar Sorgan zum Geheimen Regiſtratur⸗ 
bein enten und der Stadtgerichts Bureau⸗Aſſiſtent Braumüller zum Ge: 
— Ber: Secretariats⸗Aſſiſtenten. — Der bisherige Kreisrichter Koch iſt als 
. — smäßiget Militär⸗Intendantur⸗Aſſeſſor bei der Intendantur IX. Armee⸗ 
Basen angeftellt, und der Intendantur-Referendar Kubiſch vom III. Armee⸗ 
Mils unter Ueberweiſung zur Intendantur XI. Armeecorps zum etatsmäßigen 

ilitär⸗Intendantur⸗Aſſeſſor ernannt worden. — Der Gymnaſiallehrer Eduard 

dB in Neuß iſt als Oberlebrer an das Gymnaſium zu Düſſeldorf berufen 
worden. — Der ordentliche Lehrer Dr. Gerhard Vering am Gymnaſium in 


Neuß iſt zum Oberlebrer befördert worden; ebenſo der Lehrer Ferwer zum 


— —— . —— 


erlehrer am Königlichen Gymnaſium zu Neiſſe; der ordentliche Lehrer Dr. 

scar Hubatſch an der Realſchule zu Poſen iſt als Oberlehrer an das 

rogymnaſium in Trarbach berufen, und die Wahl des Gymnaſiallehrers 
1 r. Wirſel in Montabaur zum Rector der höheren Bürgerſchule in Ober: 
abnftein beitätigt worden. m evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar zu 

romberg iſt der Hülfslehrer Menge zum ordentlichen Lehrer befördert, am 
evangeliſchen Hülfs⸗Seminar zu Gingſt iſt der gegenwärtig am Seminar zu 

ramburg beſchäftigte Lehrer Wieſe, und am epangeliſchen Schullehrer⸗ 

eminar zu Pr. Friedland der Lehrer Broſchinski zu Hagenau als Hülfs⸗ 
lehrer angeſtellt worden. 


8 u Dyhernfurth, Koberwitz und Leubus, ] im Regierungsbezirk 
zu oelan, werden am 16. October c. Telegraphen⸗Stationen mit beſchränktem 


gesdienſt eröffnet werden. 
erlin, 4. October. [Vom Hofe.] Die diesjährige Wieder⸗ 
kehr Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs nach Baden — die fünf⸗ 
undzwanzigſte — bot der Bevölkerung daſelbſt Veranlaſſung zu einer 
ebenſo feſtlichen wie herzlich gemeinten Ovation. Am Bahnhof wurden 
Se. Majeſtät außer den Großherzoglich badenſchen Herrſchaften, dem 
oßherzog von Sachſen⸗Wetmar, ſowie ſämmtlichen übrigen in Baden 
weilenden Fürſtlichkeiten, von den Vertretern der Stadt und elner 
unabſehbaren Menſchenmenge mit enthuſiaſtiſchen Hochrufen empfangen 
ung von dem Dberbürgermeifter mit einer Anſprache begrüßt. Bei 
ei Fahrt in die hell erleuchtete Stadt miſchten ſich Böllerihüffe in 
as Geläute der Glocken, und als Se. Majeftät vor dem mit Korn: 
lumenkränzen umwundenen Kaiſermonument ankamen, intonirte das 
Kurorcheſter die Nationalhymne, in welche die Menge begeiſtert ein⸗ 
ſimmte. Se. Mojeſtät ließen den Wagen halten, grüßten freundlich 
nach allen Seiten und betrachteten, von bengaliſchem Flammenſchein 
umgeben, die herrliche Marmorbüſte, worauf Allerhöͤchſtdieſelben nach 
dem Abſteigequartier im Meßmer'ſchen Hauſe fuhren und von Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin⸗Königin dort empfangen wurden. (R.⸗A.) 
Berlin, 4. October. [Fürſt Bismarck. — Dementi. 
Wir perprälident von Bode lſchwingh. — Abſchiedsmahl.] 
5 r haben Gelegenheit gehabt, wiederholt auf die Tactik derjenigen 
rgane hinzuwelſen, denen die Erhaltung der freundſchaftlichen Be: 
Hehungen zwiſchen Deutſchland und Italien ein Dorn im Auge iſt. 
achdem der Entſchluß des Kaiſers zur Reife nach Italien als feſt⸗ 
ehend betrachtet wird, haben ſie einen anderen Anhaltspunkt für ihre 
endenziöſen Erfindungen gefunden, einen Anhaltspunkt, der an die 
erſon des Fürſten Bismarck anknüpft. Jetzt wird in den ultramon⸗ 
danen Blättern bebauptet, Fürſt Bismarck ſel plötzlich wieder von einem 
nwohlſein befallen und werde dadurch verhindert fein, an der Kaiſer⸗ 
teile nach Italien theilzunehmen. Dies Gerücht ſcheint vollkommen 
erfunden zu fein, denn bisher hat man in amtlichen Kreiſen keine 
Beſtätigung der Nachricht erhalten. — Die handelspolitiſchen Streit: 
fragen beſchäftigen jetzt ſowohl die betheilipten Kreiſe wie die Prefie 
N hohem Grade. Von vielen Seiten it man bemüht, die Auslaſſung 
er „Nordd. Allg. Ztg.“ und der „Poſt“ über die Frage, ob 
eihandel oder Schutzzoll, als Kundgebungen der Regierung darzu⸗ 
ellen. Da man ſogar durch telegraphiſche Meldungen jenen Artikeln 
bene ſolche Bedeutung zu vindietren ſucht, fo iſt es nothwendig, die 
eſtimmte Erklärung zu geben, daß die Regierung in keinerlei Be⸗ 
gebung zu den aus freier Redactionsthätigkeit hervorgegangenen 
ſieuleln der genannten Zeitungen ſteht. Ebenſo entbehrt die Dar⸗ 
Mang gewiſſer Börſenzeitungen, als ſei die Stellung des Finanz: 
d Inifters arg erſchüttert, fo daß fein Rücktritt nahe bevorſtehe, durchaus 
d Begründung. — Es wird jetzt aus competenter Quelle beftätigt, 
naß das Abſchiedsgeſuch des Oberpräſidenten von Bodelſchwingh ge: 
ehmigt it. — Zu Ehren der aus dem Cultus ⸗Miniſterium ausſchei 
an den Geh. Ober⸗Regierungsräthe Wieſe und Stieve war am Sonn⸗ 
end ein Abſchiedsmahl veranſtaltet, an welchem der Unterſtaats⸗ 
eeretär Sydow, die Directoren und die vortragenden Räthe des 
inifteriumd Theil nahmen. 
des Berlin, 4. October. [Die neuen Steuern. — Reviſion 
300 Strafgeſetzbuchs.] Seitens der Bundesraths⸗Ausſchüſſe für 
all? und Steuerweſen, ſowie für Handel und Verkehr ift jetzt der 
ht über die Einführung einer Börfenfteuer erftattet worden. Der⸗ 
i e betont, wie die Vorlage in Folge der Anregung entſtanden iſt, 
e eigenen Einnahmen des Reiches zu erhöhen, und daß durch die 
twürfe einer Börſenſteuer und der Erhöhung der Brauſteuerſätze, 
die Vorſchläge zu dieſem Zwecke noch keineswegs erſchöpft ſeien. Ueber 
wi Ausſchußverhandlungen bez. der Börſenſteuer wird im Berichte nur 
auederholt, was anderweit darüber bereits bekannt iſt und zwar umer 
lied aclichem Hinweiſe darauf, daß der Entwurf an die frühere ähn⸗ 
che Vorlage anlehne. Der Entwurf behandelt in 4 Abſchnitten die 
d eſteuerung der Schlußnoten und Rechnungen, der Lombard⸗Darlehne, 
er inländischen und ausländiihen Werthpapiere, Derſelbe um: 


t 


faßt nach den Beſchlüſſen der Ausſchüſſe 25 Paragraphen. 
Die Ausführungsbeſtimmungen ſind dem Bundesrathe überlaſſen 
und das Geſetz ſoll mit dem 1. Januar 1876 in Kraft treten. Nach 
einem beigegebenen Tarif werden erhoben: 1) Nach dem Steuerſatz 
von ½ vom Tauſend von einem ſteuerpflichtigen Werthe von 300 
bis 1000 Mark 0,20 M., von über 1000 bis 2000 M. 0,40 M., 
von über 2000 bis 3000 M. 0,60 M. u. ſ. w. für je 1000 M. 
mehr 0,20 M. mehr. — 2) Nach dem Steuerſatz von / vom 100 
von dem ſteuerpflichtigen Werthe von 100 M. 0,20 M., von 100 
bis 200 M. 0,40 M., über 200 bis 300 M. 0,60 M. u. ſ. w. 
von 100 M. mehr 0,20 M. — 3) Nach dem Steuerſatz von ½ 
vom 100 von einem ſteuerpflichtigen Werthe von 50 M. oder weniger 
0,25 M., von 50 bis 100 M. oder weniger 0,50 M. über 100 bis 
150 M. oder weniger 0,75 M., über 150 bis 200 M. 1 M. u. ſ. w. 
für je 50 M. mehr, 0,50 M. mehr. — Die umfangreichen Motive zu 
dem geſtern auszugsweiſe mitgetheilten Entwurf einer Reviſion des 
Strafgeſetzbuches bewegen ſich im Großen und Ganzen nach der Richtung, 
die Bedürfnißfrage der Nevifion nachzuweiſen, fie ſtützen ſich dabei 
vielfach auf die Anträge der Gerichte und die Gutachten berühmter 
criminalrechtlicher Autoritäten. Bei den vorgeſchlagenen neuen Be⸗ 
ſtimmungen, ſowie bei den Verſchärfungen des bisherigen Strafmaßes 
wird vielfach auf die Geſetzgebung anderer Länder verwieſen. In den 
hervortretendſten Fällen, namentlich ſoweit ſie die Preſſe betreffen, wird 
betont, daß die bisherigen Beſtimmungen nicht ausreichten. Von be⸗ 
ſonderem Intereſſe iſt die Motivirung des § 353 à., welcher das Ver⸗ 
halten der Beamten im Dienſte des Auswärtigen Amtes betrifft. Es 
heißt da: „Die Reichs⸗Regierung hat ſich in neuerer Zeit der Wahr⸗ 
nehmung nicht verſchließen können, daß die dem Auswärtigen 
Amte untergebenen Beamten nicht durchgängig von der Erkennt⸗ 
niß durchdrungen find, daß es ihnen vor Allem obliegt, den ihnen 
ertheilten Weiſungen ihrer vorgeſetzten Behörde ſtreng nachzukommen, 
das Dienſtgeheimniß gewiſſenhaft zu wahren, und die ihnen anver⸗ 
trauten Schriften ſorgfältig zu bewahren. Die aus ſolcher Pflichtver⸗ 
geſſenheit dem Reiche drohenden Gefahren können die wichtigſten Be⸗ 
ziehungen zum Auslande ſchädigen, Ehre, Anſehen und Sicherheit des 
Reichs gefährden, mittelbar auf die Ruhe und Creditverhältniſſe des 
Inlandes einwirken und ſomit in vielfacher Beziehung dem Reiche 
Nachtheil und Gefahr bringen.“ Dies gelte insbeſondere von den 
diplomatiſchen Agenten im Auslande. Dieſe nähmen eine von anderen 
Beamten des Reiches ganz verſchiedene Stellung ein, indem fie 
der unmittelbar einwirkenden Staatsgewalt und Controle entzogen 
ſeien. Ferner heißt es: „Bruch der Amtöverichwiegenheit, abſichtliche 
Täuſchung der Vorgeſetzten, unwahre oder unvollſtändige Mittheilungen 
an Fremde oder an die Preſſe kommen faſt immer erſt dann zur Kenntniß 
der Vorgeſetzten, wenn die dem Dienſt ſchädliche Wirkung ſtattgefunden 
hat und nicht wieder gut zu machen iſt.“ Deshalb müßten die diplo⸗ 
matiſchen Agenten] beſonders vertraueuswürdige Perſonen fein. Diele 
Sonderſtellung der Diplomaten rechtfertige eine beſondere Strafgeſetz⸗ 
gebung für ihre Uebertretung. Nach dem Strafgeſetzbuch ſei ein ge⸗ 
richtliches Einſchreiten in dieſen Fällen nur dann zuläſſig, wenn der 
rechtswidrige Vorſatz erwieſen ſei, wofür ein Beweis nicht beizubringen 
wäre. Disciplinarſtrafen reichten dabei um ſo weniger aus, da dieſe nicht weiter 
reichten, als bis zur Dienſtentlaſſung. Die Vermittelung der Inſtructionen an 
Vertreter im Auslande geſchieht durch das Auswärtige Amt. Die Gefahren, 
welche durch Pflichtvergeſſenheit in obgedachten Punkten dem Reiche 
drohen, beſtehen in den meiſten Beziehungen betreffs der Beamten des 
Auswärtigen Amtes. Auch an fie kann leichter, als an andere Beamten 
die Verſuchung herantreten, zu eigenſüchtigen Zwecken die ihnen er⸗ 
tyeilten Anweiſungen ihrer Vorgeſetzten nicht genau auszuführen, Amts⸗ 
geheimniſſe Unbefugten mitzutheilen, Schrifiſtücke Unbefugten zugänglich 
zu machen und in anderer Weiſe ihre Dienſtinſtructionen läſſig zu er⸗ 
füllen. Es rechtfertigt ſich daher auch für ſie die gleiche ſtrafrechtliche 
Behandlung wie für diplomatiſche Agenten im Auslande.“ — 

Amtliche Meldung.] Nach einer telegraphiſchen Depeſche des 
kalſerlichen Miniſter⸗Reſidenten für die Argentiniſche Republik, d. d. 
Montevideo, den 27. September, iſt der Vice⸗Conſul des Deutſchen 
Reiches, von Grävenitz, in Payſan du (Uruguay) durch Räuber 
getödtet worden. Näheres über das traurige Ereigniß iſt noch nicht 
bekannt. Doch iſt der Conſulats⸗Secretär, mit Empfehlungen der Re⸗ 
gierung verſehen, ausgeſandt worden, um die Spuren der Mörder zu 
verfolgen, und es ſteht zu hoffen, daß dieſe ihrer Strafe nicht ent: 
gehen werden. Herr von Grävenitz war ſeit langer Zeit in Payſandu 
anſäſſig und hat ſich der Intereſſen ſeiner Landsleute ſtets mit Eifer 
und Uneigennützigkeit angenommen. Im vorigen Jahre zum deutſchen 
Vice⸗Conſul ernannt, hat er in gleichem Sinne und mit gutem Erfolg 
ſeines Amtes gewaltet. Sein Tod wird daher in weiten Kreiſen be⸗ 
klagt werden. 

Poſen, 4. October. [Kloſteraufhebung.] Das bekannte Reformaten⸗ 
kloſter in Lonk (Weſtpreußen) iſt geſchloſſen worden. Am 27. September 
wurden die Inwohner des Kloſters amtlich hiervon benachrichtigt, das Kloſter. 
die Kirche und alle anderen Gebäude geſchloſſen und verſiegelt. Vier der 
Mönche befinden ſich bereits in Amerika und zwei in der Türkei. Wohin 
ſich der Reſt begeben wird, iſt noch unbekannt. Außer dem Lonker Kloſter 
find übrigens ſeit dem 1. d. auch die Klöſter in Bislaw und Zamarte im 
Kreiſe Konſtz aufgehoben worden. In dem Kloſter in Zamarte war auch eine 
Emeritenanſtalt eingerichtet. Den dort befindlichen alten Weltgeiſtlichen wurde 
eine Oberpräſidial⸗Verfügung mitgetheilt, mittelſt welcher ihnen die Abhaltung 
offentlichen Gottesdienſtes hinfort unterſagt und ihnen nur geſtattet iſt, ſtille 

eſſen abzuhalten. Der Vorſteher der Emeriten, Reformatenpater Szulc, iſt 
noch außerdem über ſeine Anſtellung als Inſpector der gedachten Anſtalt 
vernommen und es hat ſich herausgeſtellt, daß dieſe noch vor 1873 vom 
Biſchofe von Kulm vollzogen worden ſſt. 

Poſen, 3. Oetbr. [Der Provinzial⸗Landtag! iſt heute 
Mittag nach voraufgegangener gottesdienſtlicher Feier durch den koͤnig⸗ 
lichen Commiſſarius eröffnet, und der Allerhoͤchſte Landtagsabſchied, 
ſowie das Allerhöchſte Propoſitions⸗Decret zu Händen des Landtags- 
Marſchalls übergeben worden. 

Mogilno, 5. October. [Zur Affaire Suſzezynski.] Die 
Parodie Mogilno hat, wie der „Dz. Pozn.“ meldet, bei dem königl. 
Commiſſarius für die Verwaltung des Diöcefanvermögens gegen die 
Forderung des Propſtes Suſzczynski, auch ferner die Einkünfte der 
Propſtei Mogilno zu beziehen, proteſtirt. Sie beruft ſich 1) darauf, 
daß in dem Pachtcontracte ausdrücklich geſagt ſei, die Einkünfte aus 


likengeſetz ſei nirgends davon die Rede, daß ein katholiſcher Prieſter 
heirathen dürfe. Uebrigens ſoll der Kirchenvorſtand entſchloſſen ſein, 
im Falle eines ungünſtigen Beſcheides des königl. Commiſſarius den 
Weg Rechtens zu beſchreiten. 

Pillkallen, 3. October. [Die königl. Regierung] macht in 
den Kreisblättern bekannt, daß gegen Alle, welche im Jahre 1868 
Nothſtandsgelder empfangen haben, oder deren Grundſtücke für die⸗ 
ſelben verhaftet ſind, mit der Klage auf Rückzahlung vorgegangen 
werden ſoll, ſofern nicht ſofortige Tilgung der Schuld erfolgt. Hoffen 
wir, bemerkt die „K. H. Ztg.“, daß der Milliardenſtaat dem drohen⸗ 
den Erlaß eine gelinde Praxis folgen laſſen wird. 

Graudenz, 3. October. [Angeklagte.] Der „G. G.“ meldet: 
Am Sonnabend zwiſchen 7 und 8 Uhr wurden 39 in der Plußnitzer 
Angelegenheit Angeklagte hier eingebracht. Die Mehrzahl derſelben 
waren Frauen; 14 Angeklagte haben ſeit längerer Zeit in Unter⸗ 
ſuchungshaft geſeſſen. Fünf der Angeklagten hat man nicht auf⸗ 
gefunden. 

Kiel, 3. October. [Seifen .] Die „Kl. 3.” meldet: Am 
30. September ſtarb der Gründer und Director der Irrenanſtalt Horn⸗ 
heim, Profeſſor Jeſſen, welcher früher Vorleſungen über pfychiſche Heil: 
kunde an hieſiger Univerfität hielt. 

Wilhelmshaven, 28. September. [Marine.] Der „Kieler 
Ztg.“ wird geſchrieben: Von den Schiffen des nun aufgelöſten Panzer⸗ 
geſchwaders iſt die Fregatte „König Wilhelm“ zuerſt, und zwar 
heute Mittag kurz nach 12 Uhr, auf der Rhede angekommen und zu 
Anker gegangen. Bei ſchoͤnem hellen Wetter hat dieſelbe am 25. früh 
Morgens den Kieler Hafen verlaſſen, und ging an demſelben Tage 
durch den Belt ohne weiteren Aufenthalt. Am Sonntag, den 26., 
Morgens 6 Uhr, wurde Skagen paſſirt, wo ihr Hunderte von Schiffen 
in Sicht kamen, welche theils ebenfalls im Begriff waren, die Oſtſee 
zu verlaſſen, oder auch in dieſelbe hinein wollten. Bis zum Montag 
früh blieb das Wetter ſehr gut, von da ab fing aber ein ſtarker 
SW.⸗Wind zu wehen an, welcher fo zunahm, daß die Fregatte bei⸗ 
drehen mußte. Eine ungeheure See nahm das ganze Vorgeſchirr 
fort, dabei wurde ein Bootsmannsmaat, weſcher jedoch mittelſt eines 
um den Leib befeſtigten Taues angebunden war, vom Rammdeck 
heruntergeſchlagen, aber glücklich wieder an Bord gezogen, freilich in 
einem beſinnungsloſen Zuſtande, von welchem er ſich jedoch ſchon wieder 
vollſtändig erholt hat. Die Nacht vom Montag zum Dinttag wüthete 
der Sturm unausgeſetzt fort, alle 3 Stunden mußte beigedrebt liegend, 
übers Steg gegangen werden, damit das Feuer von Helgolend in 
Sicht blieb. Der Sturm hatte auch am Dinstag nicht nachgelaſſen, 
der Panzerkoloß tanzte wle ein Boot auf den Wellen, ging jedoch, 
nachdem es Tag geworden war, dem Jahdebuſen zu und paſſirte gegen 
10 Uhr Vormittags das Feuerſchiff „Die Jahde.“ Auf der Rhede 
traf er nur das Linienſchiff „Renown.“ Das Kanonenboot „Drache“ 
lag im Hafen, wie auch die ſchon vollſtändig aufgetakelten Korvetten 
„Luiſe“ und „Victoria“, welche am 1. October in Dienft geſtellt werden 
ſollen, ferner liegen noch die Panzerfregatten „Deutſchland“ und 
„Friedrich Carl“, jedoch nur mit kahlen Untermaſten, in demſelben. 

Münſter, 3. October. [Enthebung.] Sicherem Vernehmen 
nach ſind ſämmtliche katholiſchen Pfarrer des Regierungsbezirkes Mün⸗ 
ſter des Vorſitzes im Schulvorſtande enthoben worden. Dieſe Maß⸗ 
nahme wäre damit in der ganzen Diöcefe durchgeführt, da der rhei⸗ 
niſche Anthell bis auf einzelne Ausnahmen ſchon früherhin von der⸗ 
ſelben betroffen wurde. 

Koblenz, 3. October. [Dankſagung.] Der hieſige Ober⸗ 
bürgermeiſter veröffentlicht nachſtehendes Schreiben Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin⸗Königin: „Die Geſinnungen, die Wir während des 
fünfundzwanzigjährigen Aufenthaltes in der Rheinprovinz ſeitens der 
Stadt Koblenz dankbar anerkannt und die Wir beſonders im Laufe 
dieſes Jahres zu einem ſo ſchönen patriotiſchen Ausdruck für den 
Kaiſer und Mich gebracht geſehen haben, finde Ich erneuert in den 
Segenswünſchen der treuen Reſidenzſtadt, in der Ich ſtets gerne ver⸗ 
weile und deren Bewohner nie an Meiner Anhänglichkeit und Theil⸗ 
nahme zweifeln werden. Baden-Baden, den 1. October 1875, 
Auguſta.“ 

Berncaftel, 3. October. [Verurtheilung.] Am 30. Septbr. 
wurde der Redacteur der „Moſella“ von der Zuchtpolizei⸗Appellkammer 
zu Trier wegen Abdruck des Gedichtes „Abſchiedsworte der Schweſter 
Seraphine“ der Majeftätsbeleidigung für überführt erklärt und zu zwei 
Monaten Gefängniß und in die Koſten verurtheilt. 

München, 3. October. [Der wegen feiner heftigen ultra= 


montanen Agitation vielgenanntſe Pfarrer Mahr, der in 


Nürnberg eine längere Freiheitsſtrafe zu verbüßen hatte, iſt vom König 
begnadigt worden. Der Geſundheitszuſtand des Inhaftirten rechtfer⸗ 
tigte dieſen Straferlaß allerdings vollkommen. 

München, 3. October. 
der Abgeordneten] wird ſich erſt dann wieder zu einer Sitzung 
verſammeln, wenn der Referent, Abg. Jörg, in der Lage iſt. den von 
ihm verfaßten Adreß⸗Entwurf in Vorlage zu bringen und das wird 


fräheſens erft Dinttag Abend der Fall jein können. Die Adreß De. 


batte in der Kammer kann jedenfalls nicht vor Ende dieſer, möglicher 
Weiſe erſt zu Anfang der kommenden Woche beginnen. Bei der Con⸗ 
ſtituirung des Adreß⸗Ausſchuſſes wollte die ultramontane Majorität 
Frhr. v. Stauffenberg zum zweiten Vorſitzenden wählen; es hatten 
jedoch die Liberalen erklärt, daß ſie an dem Directorium des Aus⸗ 
ſchuſſes nicht Theil zu nehmen wünſchen. a 

München, 4. October. [Die ultramontane Majorität 
des Adreßausſchuſſes] hat den Deputirten Jörg zum Referenten 
gewählt, welcher den von ihm verfaßten Adreßentwurf morgen Abend 
dem Ausſchuſſe vorlegen wird. 


O eſter reich. 

ernowitz, 4. October. [Auſtria⸗Monument und Univer⸗ 
ſität.] Das anläßlich des Jahrestages der hundertjährigen Vereini⸗ 
gung der Bukowina mit Oeſterreich errichtete Auſtria⸗Monument ift 
heute enthüllt worden. Es ſchloß ſich daran die feierliche Eröffnung 
der neuen Univerfität in Anweſenheit des Unterrichtsminiſters, zahl⸗ 
reicher inländiſcher und ausländiſcher Deputationen und Vertreter aus 
allen Theilen des Landes. Zur Verleſung gelangte ein Handſchreiben 


der Propſtei ſtehen dem jedesmaligen römiſch⸗katholiſchen Propſte zu, des Kalſers an den Minifterpräfidenten, in welchem der Kalfer feine 


und 2) darauf, daß S. geheirathet hat, und ſogar in dem Allkatho⸗ freudige Genugthuung über die einmüthigen loyalen Kundgebungen 


[Der Adreß⸗Ausſchuß der Kammer 
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der Bevölkerung der Bukowina Ausdruck giebt und dieſelben dankbar 


anerkennt. 


— 


Frankreich. 


O Paris, 3. October. [Zur Miniſterkriſis. — Der fran⸗ 
zöſiſche Conſul in Smyrna. Ultramontanes. 
Thiers.] Wer die ſoeben überwundene Miniſterkriſe einer eingehen⸗ 
den, genauen Schilderung für werth hielte, der dürfte fi nicht aus 
den Pariſer Blättern zu informiren ſuchen; fie fahren fort, die wider⸗ 
ſprechendſten Berichte zu liefern. Da Buffet in dieſer Angelegenheit 
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entſchieden den Kürzeren gezogen hat, fo ſuchen feine Freunde die 
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IB. — Die Brand⸗Calamität.] 


anderer als blos strafrechtlicher Beziehung wichtig wird. 


* behinderte. 


Wichtigkeit der letzten Vorfälle nach Möglichkeit abzuſchwächen. Sie 
leugnen, daß von einer eigentlichen Kriſis die Rede ſein könne; ſie 
behaupten, daß weder Buffet noch Leon Say ſeine Entlaſſung angeboten 
habe, und ſie erklären, daß dies glücklich beſeitigte Mißverſtändniß nur dazu 
beigetragen hat, das innige Einverſtändniß zwiſchen den Mitgliedern 
des Cabinets zu verſtärken. Im Publikum und in der republikaniſchen 
Preſſe ſpricht ſich dagegen mehr als je die Ueberzeugung aus, daß die 
gründliche Meinungsverſchiedenheit, die zwiſchen Buffet einerſeits und 
Leon Say, ſowie wahrſcheinlich Dufaure anderſeits obwaltet, in den 
erſten Tagen der parlamentariſchen Seſſion zum offenen Ausbruch 
kommen wird. Der Brief Leon Say's wird böchlich gelobt, und man 
macht ſich darüber luſtig, daß Buffet ihn als eine Abſchwächung der Say'ſchen 
Rede hat gelten laſſen; noch mehr aber loben die Journale die correcte 
Haltung Mac Mahons, der ſich wirklich als Präſident der Republik zu fühlen 
beginne. Wenn man dem „National“ Glauben ſchenken will, fo wäre 
der Marſchall wirklich in Begriff, ſich an die Republik zu gewöhnen. 
Dies Blatt erzählt nämlich als authentiſch eine Unterredung Mae 
Mahon's mit einem hohen Colonial⸗Beamten, der ſich vorübergehend 
in Paris aufhält und kürzlich eine Audienz bei dem Marſchall-⸗Präſi⸗ 
denten hatte. Im Laufe des Geſprächs ſoll ihm gegenüber Mae Mahon 
die Aeußerung gethan haben: „Die Republik ſcheint in Frankreich ein⸗ 
heimiſch zu werden und die Geſchäfte gehen darum nicht ſchlechter“ 
Der beſagte Beamte antwortete mit etwas ungeſchicktem Eifer: „Ich 
für mein Theil könnte mich niemals in die Republik fügen“ — worauf 


Mae Mahon: „Sie haben vielleicht Unrecht. In gewiſſen 
Kreiſen und namentlich in meiner Umgebung verſteht man 
nicht recht, was die wahre Republik iſt.“ Wie es mit 


dieſer angeblichen Aeußerung des Staatsoberhauptes beſtellt ſein 
mag, fo iſt es eine Thatſache, daß der Präfident der Republik bei den 
miniſteriellen Zwiſtigkeiten dieſer Woche Buffet nicht die thätige Unter⸗ 
ſtützung angedeihen ließ, die dieſer wohl erwartet haben mochte, und 
die Republikaner ſehen darin ein günſtiges Vorzeichen für die kom: 
mende Seffion. Buffet hat nachgeben müſſen, und wenn er ſich auch 
in der Praxis für dieſe Niederlage mit Hülfe feiner Präfecten rächen 
wird, fo ift er doch nicht mehr der unangreifbare Mann, der er geweſen. 
Scheint ihn doch ſogar Ducros im Stiche laſſen zu wollen 
und berichtet der „Courrier de Lyon“, daß der Gönner Coro's 
in Bonneville eine Rede gehalten hat, die er horribile dietu 
mit den Worten ſchloß. „Ich trinke auf die Republik.“ 
Die „Republigue“ erhalt aus Smyrna eine Correſpondenz, welche 
darüber klagt, daß die ultramontanen Uebergriffe in der franzoͤſiſchen 
Verwaltung ſich im Auslande nicht minder fühlbar machen, als in 
Frankreich jeder. Danach beſitzt Frankreich in Smyrna einen präch⸗ 
tigen Condularpalaſt, der zu den intereſſanteſten Gebäuden der Stadt 
gehort und deſſen Werth auf 7 800,000 Fred. geſchätzt wird, daher 
er in den Augen einer Bevölkerung, die bekanntlich auf äußere Macht⸗ 


— 


vkntfaltung und Reichthum großes Gewicht legt, nicht wenig zur Er⸗ 


haltung des franzöſiſchen Preſtige beiträgt. Dieſer Palaſt ſoll an den 
Lazariſten⸗Orden, der darin eine Schule anlegen will, verkauft oder 
vielmehr verſchenkt werden, denn die Kaufſumme iſt nur auf 100,000, 
nach Anderen ſogar nur auf 75,000 Fres. feſtgeſetzt worden. Zugleich klagt 
dieſer Correſpondent darüber, daß die franzöſiſchen Behörden die einheimi⸗ 
ſchen religiöſen Genoſſenſchaften, mit denen fie bisher gute Beziehungen 
unterhielten, immer auffallender zu Gunſten der ultramontanen Katholiken 
vernachläſſigen, und er prophezeit üble Folgen für den Handels verkehr. 
„Als ſich jüngſt“, erzählt er, „der Admiral la Ronclère le Noury 
mit ſeinem Geſchwader einige Tage auf der hieſigen Rhede aufhielt, 
beſuchte er nur die katholiſchen Anſtalten, und wohnte nur den katho⸗ 
liſchen Preisvertheilungen bei, deren eine ſogar an Bord des Admiral⸗ 
ſchiffes ſtattfand. Kurz, er verbrachte feine Zeit damit, daß er Reden 
hlelt und anhörte, in welchen das Intereſſe Frankreichs den Intereſſen 
des Vaticans identificirt oder vielmehr aufgeopfert wurde. Die Arme: 
nier, deren Erziehungs⸗ und Wohltbätigkeitsanſtalten von größerer Be⸗ 
deutung ſind, erhielten weder einen Beſuch noch ſonſt ein Zeichen der 
Theilnahme. — Thiers iſt bei ſeiner Ankunft in Arcachon mit großem 
Jubel aufgenommen worden. Mehrere Tauſend Perſonen empfingen 
ihn am Bahnhofe mit den Rufen: Vive Thiers! vive la Repu- 
blique! Die Stadt war beflaggt; bei der Ankunft im Hotel fand 


Thiers die meiſten Mitglieder des Gemeinderaths vor, die ihn 


im Namen der Bevölkerung willkommen hießen. Der ſpa⸗ 
niſche Geſandte Marquis de Molins iſt von den Verletzungen, die 
er bei feinem Sturz erlitten hat, ziemlich wieder hergeſtellt. Die KB: 
nigin Iſabel, die Königin Chriſtine, die Prinzen von Orleans und 

Mae Mahon haben vorgeſtern und geſtern den Patienten beſucht. 
Auch ſein Sohn, der ſtärkere Verletzungen davon getragen hatte, iſt 
in der Reconvalescenz begriffen. 


5 Nußland . 

St. Petersburg, 30. September. [Reform des Straf: 
rechts. — Sibirien's Hebung. — Der ländliche Credit. 
In maßgebenden Kreiſen iſt ſchon 
mehrfach die Frage aufgeworfen worden, ob die Verbannung nach 
Sibirien in ihren verſchiedenen Graden — zur Zwangsarbeit, zur 


Anſiedelung, zum Aufenthalt — ihrem Zwecke als höͤchſte Strafmaß⸗ 
kxegel entſpricht. 
Ausbreitung unſeres Eiſenbahnnetzes und unſerer Fluß-Dampfſchifffahrt 


Die Ausbildung unſeres Communicationsweſens, die 


bat die Beſchwerden des Transportes nach Sibirien auf Null reducirt. 
Die Sträflinge werden den Herbſt und Winter über in Moskau oder 


Niſhny⸗Nowgorod detinirt, und dann zwiſchen 1. Mai und 1. Sep⸗ 
tember beinahe bis zum Fuße des Ural und jenſeits des Ural von 
Ziumen aus per Dampf nach ihrem Beſtimmungsort befördert. Nur 
die kurze Strecke über den Ural, und zwiſchen den Zuflüſſen des Ob 
und des Jeniſſei werden die Sträflinge auf Wagen befördert. Dieſe 


lleichte Communicatlon befördert dafür aber auch das Entweichen der 


Sträflinge von den ihnen zur Zwangsarbeit und zur Anfiedelung an⸗ 
gewieſenen Bezirken. Außerdem gewinnt Sibirien immer mehr den 
Charakter eines Landgebiets, deſſen Zugehörigkeit zu Rußland auch in 
Sibirien ver⸗ 
dient die volle Aufmerkſamkeit der Regierung auch in national:öfono- 


miſcher Beziehung, da man ſich hinlänglich überzeugt hat, wie bisher 


nur die irrationelle Behandlung die Ausnügung des großen Gebiets 
Es werden im Strafrecht daher ſolche Reformen in An⸗ 
regung gebracht, welche unfer Strafverfahren dem ausländiſchen näher 
bringen. Die bevorſtehende Errichtung einer Univerſität — wahr⸗ 
ſcheinlich in Tomsk — wird für Sibiriens Intelligenz einen geiſtigen 
Mittelpunkt, und die in Angriff genommene Erweiterung der Waſſer⸗ 


— — 


Verbindungen, die Anlegung eines Canals zwiſchen den Ob⸗ und den wichtigen Fragen in nicht minder anerkennenswerther Weiſe Stellung 
Jeniſſei⸗Zuflüſſen, ſowie endlich die Fortführung der Eiſenbahn von genommen haben, als ihre demokratiſchen Gegner es geſtern und vor⸗ 


Niſhny⸗Nowgorod nach Tjumen der geſammten öͤkonomiſchen Entwicke⸗ geſtern gethan. 


lung des aſtatiſchen Rußland einen geſicherten Aufſchwung verleihen. 
— Von jeher hat man in der officiellen Welt ſich mit der Hebung 
des ländlichen Credits beſchäftigt, und Bauern, ſowie auch Bauer⸗ 
gemeinden bei Mißwachs und anderen Nothſtänden bereitwilligſt Hilfe 
gewährt. In den Dorfgemeinden werden Gemeinde⸗Magazine unter⸗ 
halten, und außerdem aus gewiſſen geringen Procenten ein Reichs⸗ 
Reſerve⸗Fonds gebildet. Die Gemeinde⸗Magazine blieben unter 
Aufſicht der Gemeinden ſelbſt, und das war nicht günſtig; denn in 
guten Zeiten verlieh man das Korn aus den Gemeinde⸗Magazinen in 
höchſt generöſer Weiſe, damit die volle Ernte der Bauern vortheilhaft 
verkauft werden konnte, — und dann war in ſchlechten Jahren in den 
Gemeinde⸗Magazinen nichts mehr vorhanden. Solches veranlaßte im 
vorigen Jahre die Regierung, die Gemeinde⸗Magazine unter Auſſicht 
der Provinzial⸗Landſtände zu ſtellen, und ſeitdem werden jene in der 
That beſſer verwaltet. Der Reichs⸗Reſerve⸗Fonds, welcher bis auf 18 
Millionen Rubel angewachſen iſt, aber in Folge der ſtarken Anſprüche, 
die an ihn gemacht worden, wenigſtens 12 Millionen Ausſtände hat, 
wird nun auch mehr im Normalftande gehalten werden. Der Reichs⸗ 
Reſerve⸗Fonds ſoll eigentlich nur in Anſpruch genommen werden, wenn 
bei einem Nothſtande die localen Hilfsquellen nicht reichen — man 
nahm jedoch zu ihm ſeine Zuflucht, wenn die Gemeinde⸗Magazine in 
irrationeller Weiſe geleert waren. Außerdem beſtehen zahlreiche Ge⸗ 
meinde⸗Banken und Sparkaſſen — für die Apanage⸗Güter ſeit 1837, 
für die Domänen ſeit 1843, für die weſtlichen Provinzen ſeit 1853, 
für diverſe ſtädtiſche Communen ſeit 1862. Im Jahre 1863 gab es 
in Rußland 1726 Sparkaſſen und 2809 Hilfskaſſen. Die Kaſſen 
für die Apanagen bilden ein großes Comptoir (in Moskau), aus 
welchem ganze Dorfgemeinden bis auf einen Zeitraum von 16 Jahren 
Darlehne verabfolgt werden. Einen eigenthümlichen Aufſchwung 
nahmen feit 1866 die ländlichen Darlehns- und Hilfs: 
kaſſen nach dem Princip der Selbſthilfe. Zuerſt war es 
das Dorf Roſhieſtwenskoſe im Gouvernement Nowgorod, welches 
eine ſolche ländliche Darlehns⸗ und Hilfskaſſe errichtete. Die Regie: 
rung acceptirte die von den Betheiligten vorgelegten Statuten. und 
führte für Beſtätigung ähnlicher Stiftungen einen abgekürzten und 
erleichterten Geſchäfts gang ein, was ungemein günſtig wirkte. Im 
Jahre 1869 kamen 2 neue ſolche Kaſſen hinzu, im Jahre 1870 
13, 1871 aber ſchon 45 und 1872 101, und jetzt beträgt ihre Ge⸗ 
ſammtzahl 472. — Weniger erfreulich ſind die Nachrichten über die 
Feuerſchäden, welche in Rußland im Sommer immer ſtattzufinden 
pflegen. Die officiellen Quellen verzeichnen für den Auguſt 2622 
Brände, welche einen Geſammtſchaden von 12½ Millionen Rubel 
verurſachten; von dieſen Bränden find 9 pCt. durch Blitzſchlag und 
14 pCt. durch Brandſtiftung entſtanden. Es kommen alſo 77 pCt, 
auf Unvorſichtigkeit, fehlerhafte Bauart und dergl., kur; auf Urſachen, 
deren Vermeidung mehr oder weniger im Bereiche menſchlicher Vor: 
ſichtsmaßregeln liegen könnte. In den vier Monaten Mai, Juni, 
Juli, Auguſt gab es zuſammen 10,776 Brände, welche einen Ge⸗ 
ſammtſchaden von 41 Millionen Rubel verurſachten. Davon ſind 
646 Brände (6 pCt.) durch Blitzſchlag, 1419 (13 ¼ pCt. durch 
Brandſtiftung entſtanden und 8711 durch Unvorſichtigkeit oder aus 
unbekannten Urſachen. In den Regierungskreiſen iſt dieſe Ausbrei⸗ 
tung der Brände ſchon Gegenſtand lebhafter Erörterungen geweſen, 
und man darf ſich auf erſprießliche Verordnungen wohl gewärtigen. 
Vor längerer Zeit hat der „Golos“ den freiwilligen Feuerwehrvereinen, 
wie ſie in den baltiſchen Städten beſtehen, eine ſehr lebhafte Aner⸗ 
kennung gezollt, und ihre Einführung auch in den übrigen Städten 
Rußlands, fo weit ſolche möglich wäre, befürwortet. Der „Golos“ 
berechnet, daß bei Reval und bei Ufa, welche Städte beide ziemlich 
gleichbevöolkert find, die Koſten der Feuerwehr ſehr verſchieden aus⸗ 
fallen: bei Reval, das eine freiwillige Feuerwehr hat, belaufen ſie ſich 
nur auf 385 Rubel jährlich, bei Ufa, das keine ſolche beſitzt, auf 
9200 Rubel. Außer den baltiſchen Provinzen, wo 22 freiwillige 
Feuerwehr⸗Vereine beſtehen, haben ſolche noch in einigen Städten 
Polens, in Niſchny⸗Nowgorod, Pleskau, Witebsk, Rſchew, Narwa, 
Gdow und ſelbſt in dem unweit Petersburg belegenen Pargula erfolg⸗ 
reiche Nachahmung gefunden. Die Geſetze über die Art, wie man ſich 
vor Bränden hüten, wie man mit dem Feuer vorſichtig umgehen 
muß, ſind außerordentlich vollſtändig, aber es ſcheint, daß in Bezug 
auf Anlage der Wohnungen, auf die Bauart der Häuſer, welche in 
den Dörfern das Umfichgreifen der Brände bedenklich fördert, manches 
noch gebeſſert werden kann. 5 
Amerika. 

Newyork, 18. September. [Die Staatsconvention der 
Newyorker Demokraten.] Das Ereigniß des Tages, ſchreibt man 
der „K. Z.“, iſt die fo eben abgehaltene Staatseonvenutlon der New⸗ 
yorker Demokraten und das von denſelben aufgeſtellte Programm für 
die bevorſtehenden Herbſtwahlen. Daß unter den der Convention zur 
Stellungnahme vorliegenden Fragen die Finanzfrage in allervorderſter 
Reihe ſtehen werde, hatte um ſo mehr auf der Hand gelegen, als das 
vernunftwidrige Vorgehen der Oppoſition von Ohio in derſelben Frage, 
dem ſich vor einigen Tagen auch noch die Demokratie Pennſylvaniens 
angeſchloſſen, die Erwartungen, wie ſich die Demokraten des wichtig⸗ 
ſten Staates der Union in dieſer Angelegenheit verhalten würden, 
um fo höher geſpannt hatte. Zwar wurden Zweifel und Befürchtun⸗ 
gen, daß auch ſie gleich ihren Parteigenoſſen der beiden nächſtwichtigen 
Bundesſtaaten ſich zu Anwälten der Papiergeld⸗Wirthſchaft. machen 
möchten, nirgends gehegt. Um fo mehr kam die Form, in welcher, 
kam die Entschiedenheit, mit welcher die Erklärung gegen dieſen natio⸗ 
nalen Krebsſchaden erfolgen würde, in Betracht. Beide haben nichts 
zu wünſchen übrig gelaſſen. Die Convention hat nicht nur der Pa⸗ 
piergeld⸗Demokratie des Weſtens erklärt, daß zwiſchen ihr und der 
Demokratie des maͤchtigſten Staates des Bundes kein Ausgleich mög: 
lich iſt, ſie hat auch durch mehrere andere Maßnahmen angezeigt, auf 


welchem Wege der große Präſidenten⸗Wahlſieg des nächſten Jahres für] Wa 


die verjüngte Demokratie liegt. Sie hat für das hoͤchſte Amt, welches 
in dieſem November für den Staat Yewyork durch Volkswahl zu ver: 
geben ift (das des Staatsſecretärs), einen Mann als Candidaten auf⸗ 
geſtellt, der ſeit anderthalb Jahrzehnten der republikaniſchen Partei 
angehört, in ihr während der großen Kämpfe des vorigen Jahrzehnts 
in vorderſter Schlachtreihe gekämpft und nur erſt in neuerer Zeit eine 
unabhängige Stellung eingenommen, ohne damit irgend wie den 
Wiedereintritt in eine politiſche Thätigkeit anbahnen zu wollen. Dieſer 
Mann iſt der von ſeiner diplomatiſchen Thätigkeit in Paris und Ber⸗ 
lin her auch in Europa wohlbekannte Publieiſt John Bigelow. Seine 
Aufſtellung durch die Newyorker Demokratie aber beweiſt auf das 
deutlichſte, wie ernſt es dieſer um die Ausführung jener Grundfäge iſt, 
welchen die Amtsführung des gegenwärtigen Staatgouverneurs Sa⸗ 
muel J. Tilden bereits in ſo nachdrücklicher Weiſe Ausdruck gegeben: 
Abſchüttelung alles überflüſſigen Parteiballaſtes und Reform an Haupt 
und Gliedern! Uebrigens muß hier zur Ehre der Newyorker Republi⸗ 
kaner geſagt werden, daß auch ſie in ihrer vor zehn Tagen abgehal⸗ 
tenen Convention ſowohl in Betreff der Finanzen wie in anderen 


Wie jedoch die Sachen liegen, iſt bei dem gleich Guten 
und Sicheren, welches die Demokratie der Bevölkerung des Staates 
bietet, nicht die mindeſte Ausſicht, daß die Republikaner die im vori⸗ 
gen November in ſo hoffnungsloſer Weiſe verlorene Macht in dieſem 
November wiedergewinnen könnten. Anders ſteht es in Pennſolvanien 
und Obio. Dieſen beiden Staaten und den in ihnen ſich eben voll⸗ 
ziehenden Wahlbewegungen werden die Augen der Union während 
des nächſten Monats vorwiegend zugewandt ſein. Bekanntlich wur⸗ 
den auch ſie erſt durch den großen Umſchwung des vorigen Herbſtes 
demokratiſch. Bleiben ſie es trotz der Verblendung, mit welcher ſich 
ihre Demokratie ſo eben zu Bannerträgern des Papiergeldſchwindels 
gemacht, ſo wird der nächſte Präſidentſchaftskampf mit jenem um die 
Finanzfrage in einer Welſe zuſammenfallen, welche dem Lande leicht 
Ueberraſchungen bereiten mag, von welchen der Unbefangene einſt⸗ 
weilen noch nicht einmal träumt. Werden ihre Papiergeld⸗Demokraten 
geſchlagen, ſo wird der gleichzeitige Sieg der Newyorker⸗Demokratie 
der Nation in unwiderſtehlichſter Weiſe den Weg weiſen, auf welchem 
der nationale Sieg für eine unter den Fahnen einer verjüngten De⸗ 
mokratie erfolgten Vereinigung aller zur Stunde noch oppoſitlonellen, 
unabhängigen oder theilnahmsloſen Elemente liegt. 


Provinzial-Zeitung. 


** Breslau, 5. October. [Aus dem Berichte über die Verwal⸗ 
tung der ſtädtiſchen Promenaden, Parks, Alleen und ſonſtigen 
gärtneriihen Anlagen pro 1874] entlehnen wir Folgendes: 

‚A. Innere Promenade. Die im Winter des Jahres 1873/74 in Ans 
Pil genommenen Erdarbeiten zu den Neuanlagen des Kaiſerin⸗Auguſta⸗ 

latzes wurde im Frühjahre fortgeſetzt. Nicht geringe Schwierigkeiten verur⸗ 
ſachte die Beſchaffung der großen Mengen von gutem Boden, die zur Her⸗ 
ſtellung der Gartenanlagen auf dem mit Ziegelſchutt und Steinen hartge⸗ 
ſtampften früheren Ziegelplatze erforderlich waren. Nach Ueberwindung dieſer 
dae J gelang dennoch, wenn auch in borgerüdter Jahreszeit, die Fertig⸗ 
tellung der Gebölzgruppen, worauf die Raſenbeſtellung in den vertieften 
Plateaux zur Ausführung kam. — Am 28. Juni, dem Tage der feierlichen 
Einweihung des Sieges Denkmals auf dem erwähnten Platze, befanden ſich 
ſämmtliche Anlagen in vollſtändig fertigem Zuſtande. 

In Verbindung mit den Arbeiten auf dem Auguſtaplatze ſteht die Frei⸗ 
legung des als Erdmagazin bisher benutzten nordweſtlichen Abhanges der 
Ziegelbaſtion von den dort aufgehäuft geweſenen Compoſtmaſſen, deren Trans⸗ 
locirung nach dem an der Ziegelbrüde belegenen Platze ausgeführt wurde. 
Auf dem erwähnten, bisher dutch einen Lattenzaun abgegrenzten Abhange ift 
eine Anlage projectirt, welche mit den Anlagen des Platzes verbunden wer⸗ 
den ſoll, um letzteren einen würdigen Abſchluß zu verleihen. Von den zu 
dieſem Zweck bereits angefahrenen Erdmaſſen mußte ein großer Theil durch 
Dringlichkeiisgründe bedingt, vorerſt anderweitig verwendet werden. 

Die auf der Mitte des Plateaus der Ziegelbaſtion man ten ſchönen 
Acer dasycarpum befanden ſich nämlich in Folge der Bloßlegung ihrer 
ſtarken Wurzeln in der Gefabr, durch Dürre zu erkranken. Nur eine ſtarke 
Erdaufſchüttung, die aus jenen Bodenmaſſen entnommen wurde, mit nach⸗ 
baltiger Bewaͤſſerung vermochte bier wirkſame Hilfe zu gewähren. Obwohl 
beſonders die Aufſchüttung zahlreiche Arbeitskräfte beanſpruchte, fo ſſt doch 
durch den glücklichen Erfolg für die verausgabten Koſten völlig Erſatz geboten, 
indem ſich ja der Werth dieſer prächtigen alten Bäume für eine Promenade 
überhaupt in Zahlen nicht ausdrücken läßt. Nach der Aufihüttung und 
Planirung dieſer Aborn⸗Rotunde wurde eine Anzahl Bänke aufgeſtellt, wie 
denn auch im laufenden Jahre gleich den Vorjahren beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit auf die Vermehrung don Ruheſitzen verwendet wird. 

Mit Rückſicht auf die vorhandenen, wie die in Ausſicht genommenen An⸗ 
lagen erfolgte die Anbringung eines Hydranten am nordweſtlichen Fuße der 
Ziegelbaſtion, wodurch eine ausreichende eee nunmehr zu einem 


anſehnlichen Umfange berangewachſenen Anlagenabſehnſits ermöglicht wird. 
Leider mußte eine umfangreiche und mehrere Wochen Zeit in Anſpruch 
nehmende Thätigkeit zur Beſeitigung der in dem Ohlefluſſe wuchernden 
Waſſerpflanzen verwendet werden. x 0 a 
Die in der Mitte des Monats October hieran ſich reihende Arbeit beſtand 
in dem Fiſchfang in den Gewäſſern des Stadtgrabens. Der beobachtete 
breijäbrige Turnus gewabrte ein äußerſt zufriedenſtellendes Ergebniß, ſowohl 
in Bezug auf die Beſchaffenheit der Fiſche, zum überwiegend großen Theile 
aus Karpfen beſtehend, wie auch hinſichtlich des Erlöſes für dieſelben, welcher 
75 tan von 1597 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. zu Gunften des Promenaden⸗ 
onds ergab. x 3 
Ueber den Stand des Geflügeld auf dem Stadtgraben bleibt noch zu 
berichten, daß am Schluſſe des Jabres 1873... . 95 Schwäne, 95 Enten 
vorhanden waren. Hierzu treten im Jahre 1874 in 
Folge von Vermehrung 2 88 
zuſammen 103 Schwäne, 193 Enten. 
Dagegen geben biervon ab: Schwäne, Enten 
im Jahre 1874 verkauft.. 32 98 
dem zoolog. Garten überwieſen 2 
Verluſt durch Todd 1 


35 „ 98 „ 


mithin verblieb ult. 1874 ein Beſtand von 68 Schwanen, 95 Enten. 

Der Verkauf des Geflügels, ſowie anderer kleiner Nutzungen, zum Beifpiel 
Verkauf von Laub und abgeſtorbenem Holz ꝛc., wurde durch unſer Mitglied, 
Herrn 5 las, auch in dieſem Betriebsjabre nach beſtem 
Ermeſſen beſorgt. . 

nen Aeubere Promenade. Auch im verfloſſenen Betriebs jahre wurde 
mit Hilfe der zu Gebote ſtehenden Mitel das Möglichſte für die Verſchöne⸗ 
rung des Scheitniger Parks und überhaupt der ſammtlichen zu der Verwal⸗ 
tung der äußeren Promenade gebörinen Anlagen gethan. Der Beſuch des 
Parks und der Anlagen war denn auch den dle Sommer bindurch ein 
äußerſt reger. Es wurde darauf behalten, daß die von dem Publikum be⸗ 
tretenen Wege und Gänge ſich immer im, beiten Zustande befanden. Es 
mußten deshalb die Fußwege, die ſich in Folge der ausgeführten Neuanlagen 
bedeutend vermehrt haben und deren Länge bei einer Breite von durchſchnitt⸗ 
lich 4 Metern 9488 laufende Meter beträgt, mit einer friſchen Kies ſand⸗ 
ſchüttung verſehen werden, um auch bei feuchter Witterung das Promeniren 
in den Anlagen zu geſtatten. — Der 8 Meter breite und 1168 Meter lange 
Fahrweg erhielt gleichfalls eine durchgängige Neudekieſung, wodurch er in 
ſeinem bisherigen guten Zuſtande erhalten wurde. 

In der Nähe der Schweizerei wurden eine Hortenſiengruppe und am 
Schlangenberge und in der Nabe der Baumſchule zwei gemiſchte Nadelholz⸗ 
gruppen angelegt; die um die Wilhelmſäule befindliche Roſenpartie iſt neu 
umgepflanzt worden. — In den Waldpartieen des Parkes gelangten an 
einzelnen lichten Stellen eine beträchtliche Anzahl Eichen, Rüſtern und Weiß⸗ 
buchen als Nachwuchs zur Anpflanzung. — In Folge des ſehr trockenen 
Sommers war ein häufiges Begießen aller jüngeren und neueren Pflan⸗ 
zungen nothwendig, des großen Waſſermangels wegen konnte leider dem 
dringenden Beni mifle nicht immer voll eniſprochen werden, da felbit der 
ſſerſtand in der Oder ein fo niedriger war, daß dieſelbe dem Bewaſſe⸗ 
rungsgraben längere Zeit kein Waſſer zuführen konnte. — Während dieſes 
Zeitraumes wurde eine gründliche Räumung der ſämmtlichen im Park belege⸗ 
nen Entwäſſerungsgräben, ſowie des Bewaäſſerungskanals ſelbſt, vorgenommen. 
Die hierdurch gewonnenen Schlammmaſſen haben zur age. geräumter 
Vaumjhulen-uantiere und, mit Laub vermiſcht, zur Anlage mehrerer Com⸗ 

oſthaufen Verwendung gefunden. r . 
N a ſchon längſt eiübiten Bedürfniſſe einer Brücke über den Bewäſſe⸗ 
rungsgraben in den Anlagen des Vandewäldchens, konnte, nachdem 4 Ver ⸗ 
ehrer der Anlagen 100 Tolr. zu dem gedachten Bau offerirt hatten, Abhilfe 
beſchafft werden. Durch dieſe 9 Meter lange und 4 Meter breite Brücke iſt 
die Verbindung zwiſchen dem Sceitniger Park und dem Rennplaßz bergeitellt. 
Da die Baukosten ſich auf 104 Thlr. 3 Sgr. beziffern, jo batte die Prome⸗ 
naden⸗Verwaltung zu denſelben nur 4 Tölr. 3 Sgr. beizutragen. Die Neu⸗ 
anlagen auf dem Rennplatze find um eine Flache von 190 Ar erweitert 
worden, ſo daß deren Geſammiflache gegenwärtig 380 Ar beträgt. Das 
bierzu erforderliche Bepflanzungs material lieferte die ſtadtiſche Baumſchule. 

ss der Nähe des neuen Tribünenplatzes an der Rennbahn wurde zugleich 
ein Wagenbalteplag in Größe von 50 Ar angelegt und mit diverſen Bäumen 
und Sträuchern umpflanzt. Die Vergrößerung dieſer Anlagen bedingte jedoch 
die Vermebrung des Parkwärterperſonals um eine Perſon. Die Baum⸗ 
pflanzungen an den ſtädtiſchen Straßen und Chauſſeen wurden mit der bis⸗ 
herigen Sorgfalt gepflegt und erſorderten in Folge ruchloſer Beſchädigungen 


—— rr — 
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Witterungs Verbäliniſſe umfangreiche Ergänzungen an 
pflanzt wurde die Straße an der Gasanitalt | die . Bewegung der Vol 

kräftigen Ahornſtämmen. Die 
Obhut und Pflege gegebenen, mit 0 übre 
baufjeen und öffentlichen Platze beträgt, nachdem Schreiberhauer Feuerwehr, Herr Pohl, mit mehreren Feuerwebrmitgliedern 
eine Strecke der Mattbiasſtraße und die] auf dem Feſtplatze eintraf, wenn auch nur, wie Herr Pohl in cameradſchaft⸗ 
ſeen urger⸗, Berliner⸗ und Roſenthaler⸗) zu: ö 
aber die Siechhaus⸗ und Tauenzienſtraße abgegangen find, ſprach Herr Kaſpar aus Hirſchberg das Schlußwort und brachte der hieſigen 
D bl der darauf befindlichen, zum 
noch nicht entwachſenen Baume beläuft ſich auf ca. 9900 © 
eber die Baumſchule im Parke berichten wir ſchließlich noch, daß der] Hoch, worauf das Sch un | 
ermehrung und gedeiblichen Fortentwickelung derſelben ein bedeutendes] erfolgte, der feinen Weg durch die Hermsdorfer, die Ziethen⸗ und die Hoſpital⸗ 
nsbeſondere haben wir die im Vorberichte] ſtraße, ſodann aber über den Schloßplatz und die Promenade bis vor den 
Wegen, welche zur beſſeren] Kurſaal hin nahm, woſelbſt in einem Seitenzimmer des Saales die Ver⸗ 
als möglich erweitert] treter der am Feſt betheiligten Vereine ſich zu einer Beſprechung verſammelten, 


der Ohle entlang mit 65 
menaden⸗Verwaltung in 
verſehenen Straßen, C 
egen das Vorjahr die Kloſterſtraß 
über fiscaliſchen Chauſſeen (Klein 


ahl der der Pro: 
aumpflanzungen 


etreten, dagegen 


1 und die Anza größten zbeil dem Pfahl 
tüd. 


ntereſſe zugewendet worden ift. 
erwähnte Etiquettirung, — 

elehrung und leichteren Beſichtigun 
und der Vermehrung durch umfangreiche Ausſa 

lings⸗Anzucht Rechnung getragen. Am beſten 


g dienen, ſo vie 
aten, Veredelungen und Sted: i den V \ 
läßt ſich die Produetivität der] der feit vorigem Jahre projectirten Gründung eines Kreis⸗ euerwehr⸗Ver⸗ 
— aus dem von unſerem Parkgärtner Heinze aufgeftellten Nachweiſe bandes galt. Der Vorſtand der Hirſchberger Turner⸗Feuerwehr gab hierbei 


Im Jabre 1874 


97 batte die Promenaden⸗Verwaltung eine Einnahme von] Exercier⸗Reglements und eines Statuts baldigſt vorgehen werde. Ein ſolen⸗ 
27,879 Thlr. 2 Sgr. 


3 ] Pf. und eine Ausgabe von 18,818 Thlr. 11 Sgr.] ner Feuerwehrball beendete hierauf in den vorgerückteren Stunden das ſchöne 
3 Pf., wonach ein Ueberſchuß von 9,060 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. verblieb, Feſt, zu deſſen Ehren unſer Ort feſtlich 
Bau des Gewächshauſes auf der Ziegelbaſtion verwendet] jungen Feuerwehr zu den Erfolgen dieſes Tages nur Glück wünſchen. 


Breslau, 5. October. Angekommen: Se. Excellen; Baron von Vormittag um 11 
Schleinitz, Staats- und Hausminiſter, aus Berlin. Ihre Excellenz Frau 
aronin v. Schleinitz, dsgl. Gräfin v. Ruſſocka, Palaſt⸗ und Sternt 


D ü teuz⸗ Breslau die Predigt bielt. Nachmittags um 4 Uhr verſammelten ſich die 
rdensdame Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von Oeſterreich, aus W 


Schleſiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur. 
(Section für Obſt⸗ und Gartenbau. 


Juli d. J. bielt Herr Geb. Rath Prof. Dr. 


In der Sitzung am 7. 
ppert Vortrag über „Agricultur als Muſter der Gartencultur“, 
elchen bereits ausführlich referirt worden iſt. Herr Vortra 
erdem noch vor: einen Kieferſtamm mit ſebr eigentbümlicher 
verurſacht durch Beſchävigung von Inſecten; 
ufrucht mit Blattbildung, in Folge des an 
er entwickelten Blattſtieles, und ferner, 
nz außerordentlicher Leichtigkeit und Ela⸗ 
ikroſkop ſpiral 8 zeigten und zu 


Die ſeit der letzten Sitzung ein⸗ 


Krone und Aſtbildung, 
die Seltenbeit einer Gurke 
angewachſenen und weit 
4 . (Musa) von ga 
welche ſich unter dem 
eweben, wie ar zur Papierfabrication g 

igung am 29. September d. J. 
gegangenen Preisverzeichniſſe wurden vorgelegt und Kenntniß gegeben von 
September durch den Gartenbau⸗Verein 
Winſtock veranſtaltet geweſenen Ausſtellung; der Einladung zur Beibei⸗ 
bis 7. October c. ftatifindenden Allgemeinen Ass: 
ung des Adler und Gartenbau⸗Vereins zu Luxemburg und von Dank⸗ 
2 boher Behörden für denſelben überſendete Jahresberichte der Section 


Der Secretär machte Mittbeilung von der Empfehlung der chemiſchen 
rit Schönfeld⸗Leipzig, Schrader und Berend, en 2 in feſter 
Kali (Sulphocerbon- Präparat), welches 
leichmäßig dem Boden zugeführt, oder 

ten gemiſcht, in jede beliebige Tieſe 


— 
= E 


rogramm der am 25. und 26. 


gung an der vom 5. 


Form dargeſtellten xanthogenſauern 
im pielem Waſſer aufgelöſt, möglichſt 
auch mit Adererde oder Superphosp 
gebracht, ſich als das einzig practiſche, der Vegetation unſchäbliche Mittel er: 

ieſen habe, die Reblaus (Pbylloxera) und alle Arten Bodenungeziefer zu 
dien oder zu bejeitigen. Derſelbe berichtete ferner, daß bier, unter Direction 
Eidam und dem aus den Herren Prof. Dr. Ferd. Cohn, 
r⸗Kentſchkau, W. Korn und R. Seiffert⸗ 
d den Curatorium eine Samen- Control⸗Station für die Provinz Schle⸗ 

en errichtet worden ſei und, daß die hieſige ſtädtiſche Promenaden⸗Depu⸗ 
Anlagen neuer, oder Umänderung beſtehender, 


„das in Paris bei Rothſchild i . 
Promenades de Hag au com En 


Dr, Friedländer 


——— nn ng nn a nen 


bieſiger ſtädteſcher 
— e del ber bie 5 fa ſchen Biblioth 
und daſſelbe bei der hieſigen iſchen Bibliothek in zwei ſtattliche 4 
Foliobanden deponirt habe. a . 
A die Zekanntgedung des Deutſchen Pomologen⸗Vereins zu Reutlingen | unermüdlichem Eifer und großem Erfolge gearbeitet, um einem Rufe an das 
Würtemberg), daß derſelbe den Mitglieder⸗Beitrag von 3 Amt. auf 5 Rmk.] Gymnaſium zu Lauban zu folgen. Der Gymnaſial⸗Elementarlehrer, Herr 
bro anno erhöht babe, wurde beſchloſſen, 
* — ferner 27 5 8 jenes 
orgetragen wurden folgende 
im Juterbog, „Gegen die 9 
deſſen ſebr empfehlenswer 
Sin J. Ploſel in Schlo 
ah & Zuck. und P 
> von Herrn Apotheker 
er Reblaus“, und ) don Kun 
„das Erdmagazin des Gärtne 
dresbericht der Section Aufnahme finden. 


[Feuerwehr.] Geſtern feierte die bie 


ich erworben] noch anhaltend durch Krankheit ans Bett gefeſſelt und wird, wie man hört, 


daß die Section aus Nützlichkeits⸗ 


ufſatze: 1) des Lehrer Herr C. Becker 
Obſtmade“, mit Hinweis auf die Anwendung 
then „Brumata⸗Leimes“; 
Falkenberg OS., „über Deutzia gracilis] Öymnafialfrage wohl ſchon in ein weiteres Stadium gerückt fein können. 
elargonium Zonsle als Hochſtamm“; 
M. Scholtz in Jutroſchin, „ein Paar Bräderſ neuerdings gewählte Curatorium der höheren Lebsanitalt, in welchem nur 
ftgärtner Herrn Frickinger in Laaſan, 
Dieſelben werden in dem nächiten | nehmen wird, hofft man, daß bald energiſche Schritte zur Anerkennung der 


ornſteinfegermeiſter 


euerwehr dankte 


K 


en und des ſehr zahlreichen Publikums hervorriefen. daß die freiwilligen Gaben für 


maßlich ein beſcheidenes Plus für Herrn R. ergeben hätten. Dieſe letztere 
Aeußerung war die Veranlaſſung des Preßprozeſſes; R. hatte die Beſtrafung 
beantragt, indem er behauptete, er ſei durch jene Aeußerung verächtlich ge⸗ 
macht worden. Der Angeklagte beſtritt die Beleidigung, das Referat habe 
R. nur als guten Speculanten zu Gunſten der Miſſion binſtellen wollen. 
Der une beantragte ſeine Freiſprechung, der Gerichtshof war jedoch 
anderer Anſicht, denn er fand eine Beleidigung darin, daß dem R. ein pecu⸗ 
niärer Vortheil vorgeworfen ſei und berurtbeilte den Redacteur Wilhelm 
Michaelis nicht wegen Verläumdung, ſondern nur wegen 8 
865 des Straf⸗Geſetz⸗Buchs zu zehn Thaler Strafe eventuell eine Woche 
aft. Der Verurtheilte wird das Rechtsmittel der Appellation ergreifen. 

A Ratibor. Ueber den Mord in Pyſchez wird dem „Oberſchl. Anz.“ 
von dort noch Folgendes mitgetheilt: Der ermordete Forſtgehilfe Franz 

ajczek, Sohn des Hegers Joſeph Zajczek in Bolatitz, war feinem Obeim 

acob 3. in der Carl Egon⸗Faſanerie zur Aushilfe beigegeben. Er zeich⸗ 
nete ſich hier durch unermüdliche und kühne, öfters mit Erfolg gekrönte 
Streifzüge gegen Raubſchützen, deren es bier und in der Umge⸗ 
gend nur zu viele giebt, aus. Allerdings unterlag er dann und 
wann auch der Uebermacht, und wurde in den letzten 1 Jahren 
zweimal von ibnen arg mißbandelt und des Gewehres beraubt. Der 
Ermordete, erſt 22 Jahre zählend, wurde am 1. d., nachdem er am 30. 
v. M. ſecirt worden, hier unter großer Theilnahme der Bevölkerung und der 
fürſtlichen Forſtbeamten, unter Führung ihres Chefs, Oberförſters Nowak, 
feierlich beerdigt. Zwei Raubſchützen von Profeſſion find bereits, als des 
Mordes verdächtig, feſtgenommen und ſitzen hinter Schloß und Riegel. 

+ Zabrze. Dem „Ob.⸗Anz“ wird von hier geſchrieben: Endlich iſt es 
gelungen, den Räuberbauptmann Elias unſchädlich zu machen; derſelbe 
wurde am 2. d. M. in den erſten Vormittagsſtunden im benachbarten Sind e 
eingefangen. Die Se die Nebenumſtände bei dieſem Acte ſind jo 
verſchieden, daß es ſchwer hält, das wirklich Wahre herauszufinden. Es 
wird erzählt, daß eine Arbeiterfrau dem dortigen Amtsvorſteber Köppen Mit⸗ 
theilung gemacht habe, wie ſeit einer Reihe von Nächten in dem Hauſe eines 
Bergmanns ungefähr 10—12 Männer verkehrten, ſich dann entfernten und 
gegen Morgen theilweiſe wiederkehrten. Herr Köppen nahm die ihm zu Ge⸗ 
bote ſtehenden Polizeikräfte zufammen und umſtellte das Haus. Als nun ein 
Polizeibeamter in die Stube eintrat, feuerte Elias 3 Revolperſchüſſe auf ihn ab, 
ohne zu treffen, eilte zu einem Fenſter und ſprang hinaus. Nachdem er 
einen Gartenzaun überitiegen hatte und die Flucht fortſetzen wollte, wurde er 
von den ausgeſtellten Wachen mit Schüſſen empfangen, deren einer ihn in 
die eine Hüfte, ein anderer in den Nacken traf; erſt nach dem letzteren brach 
er zuſammen. Nachdem er feſtgemacht, und von dem herbeigerufenen hieſigen 
Kreis⸗Phyſikus der erſte Verband angelegt worden war, wunde er unter ent⸗ 
ſprechender Bewachung nach Beuthen an das Kreisgericht abgeliefert. Man ſoll 
bei dieſem gefährlichen Verbrecher nicht weniger als 6 Revolver vorgefunden 
haben. Sein Herberggeber wurde ſofort aus der Grube citirt und nebſt 
feiner Ehehälfte gefeſſelt denſelben Weg befördert. Wie es heißt, fand man 
im Stalle noch ein Individuum vor, welches ſich mit Ziegendünger vollitändig _ 
bedeckt hatte. Die angeſtellten Nachſuchungen ſollen ſchon ganze Haufen ge⸗ 
ſtohlener Sachen zu Tage gefördert haben. Der Zuſtand des Räubers ſoll, 
nach der erſten Unterſuchung, nicht undedingt lebensgefährlich fein. 


—— . — — — — nn nel — — ſ— 


Berlin, 4. October. Der geſtrige Privatverkehr verlief in ſchwankender 
Haltung, gewann zum Schluß jedoch an Feſtigkeit. Creditactien 368,50 bis 
367,00 370,50, Franzoſen 490,00 - 489,00 —491,00, Galizier 96,75, Lombar⸗ 
den 188,00 190,00 189,50, Nordweſtbahn —, Papierrente 62,80, Silber⸗ 
rente 66,20, 1860er Looſe 117,25 118,00, Bergiſch⸗Märkiſche 79,10 79,40, 
Köln⸗Mind. 92,25--92,50, Rhein. 109,00 — 109,40, Italiener 71.90 — 72,00, 
5% Türken 33.0032, 9033,10, Rumänier 30,25 —31,25, Darmſtädter 
123,50, Disconto⸗Commandit 148,50 —148,25— 149,50, Laurahütte 84,25 
etwas bis 83,00 etwas bis 84,50, Reichs⸗Bank 151,00, Oberſchleſiſche 140,00, 
Schaaffbauſener Bankverein 80,00 G. EV: 

Die heutige Börſe verlief ebenfalls unter ſchwankender Tendenz, die in 
der botwaltenden Geſchäftsſtille ſchon hinreichende Erklärung findet. Außer⸗ 
dem batte aber auch der heut veröffentlichte Ausweis der Preußiſchen Bank 
verſtimmt, wie auch die Erwartung, daß der Bankdiscont in nächſter Zeit 
doch wohl noch eine weitere . erfahren werde, einen ſehr laͤhmenden 
Einfluß ausübte. Die internation. Speculationspapiere hatten in ziemlicher 
Feſtigkeit eröffnet und namentlich zeigten öſterreichiſche Creditactien gegen die 
geſtrige Notiz eine nicht ganz unbedeutende Adance. Im weiteren Verlaufe 
des Geſchäftes ſchlugen die Courſe aber rüdgängige Bewegung ein und 
ſchließen öſterreichiſche Creditactien und Lombarden circa 3 M. unter dem 
Anfangscours, während ſich öſterreichiſche Staatsbahn beſſer behauptete. 
Oeſterreichiſche Nebenbahnen blieben meiſt geſchäftslos, Galizier waren ſehr 
matt. In den localen Speculations⸗Effecten blieb der Geſchäftsumfang ſehr 
matt; Disconto⸗Commandit verfielen einer matten Stimmung, ſchließen jedoch 
wieder feſter 147,25, ult. 149— 147,25, Dortmunder Union 14,60, ult. 14,60, 
Laura 83,50, ult. 83,50 —83,75— 83,25. Auswärtige Staatsanleihen fanden 
wenig Beachtung, Italiener waren recht feſt, preußiſche und andere deutſche 
Staatspapiere unbelebt. Preußiſche Prioritäten ſeſt und in guter Frage, 
namentlich 4procentige und Fprocentige begehrt. Von öſterreichiſchen 
Prioritäten Dux⸗Bodenbach I. und ungariſche Nordoſtbahn gefragt, Kaſchau⸗ 
Oderberger ſehr belebt. Auf dem Eiſenbahn⸗Actienmarkte verhielten ſich 
ſchwere Actien ſehr ſtill. Halberſtädter zogen an, Potsdamer und 
Anhalter notiren etwas niedriger, ebenſo die kheiniſch⸗weſtfäliſchen Specu⸗ 
lations⸗Deviſen; leichte Bahnen waren ziemlich lebhaft, in den Courſen 
aber meiſt unverändert, Märkiſch⸗Poſener und Görlitzer behauptet, Schweizer 
Weſtbabn recht feſt, Rumänen ſchwächer. Bankactien wenig belebt. Centralb. 
für Induſtrie und Bankverein feſt und lebbaft. Berliner Wechslerbank an⸗ 
ziehend. Hannoverſche B. und Braunſchweiger Hypothekenbank höher. Bauk 
für Rbeinland belebt, Chemnitzer Bankverein zu ſteigendem Courſe geſucht. 
Vereinsbank Quiſtorp ſehr matt. Hübner, Königsberger Vereinsbank und 
Lübecker Commerzb. nachgebend, ebenſo Preuß. Bodencredit niedriger, Schaaff⸗ 
bauſen gedrückt. Induſtriepapiere meiſt geſchäftslos. Gr. Pferdeb. höher, 
Weſtend etwas beſſer, Gentralbauverein offerirt, Albertinenhülte matt, Gör⸗ 
litzer Eiſenbahnbed. und Baltiſcher Lloyd zu letzter Notiz lebhaft, Wagenbau 
Linde höher, König Wilhelm und Tarnowitzer anziehend, Centrum niedriger, 
15 matter, Bonifacius und Courl nachgebend. — Um 2% Uhr: Matt. 

redit 366, Lombarden 184, Franzoſen 490, Reichsbank 150, Disconto⸗ 
Commandit 147, 25, Dortmunder Union 14%, Laurahütte 83%, Köln 
Mindener 91%, Rheiniſche 10844, Bergiſche 78%, Rumänen 30, 50. 
(Bank⸗ u. Hand.⸗Zig.) 


O Parts, 2. October. [Börſenwoche.] Die Woche war abermals 
reich an Schwankungen, obgleich das Endreſültat keinen großen Unterſchied 
in den Courſen der Rente zeigt. Wenn man den Betrag der Reporipreife 
in Rechnung bringt, fo büßt die Öprocentige gegen letzte Woche nur 5 Cts. 
ein beim Schlußcourſe von 104,60. Sie war aber letzten Donnerstag auf 
103,80 gewichen, theils unter dem Eindruck der Gerüchte von einer Miniſter⸗ 
kriſe, theils in Folge der Goldausfuhr von England, ſowie der Nachrichten 
aus dem Orient. Da die Gefahr einer Miniſterkriſis beſeitigt iſt und ſchon 
geſtern ihre Beſeitigung der Börſe als warſcheinlich galt, ſind geſtern und 
beute die Renten kräftig geſtiegen. Die Monatsabrechnung ging ſtill und 
ohne Aufregung von Statten und die Reports waren durchgängig billig. 
Aber das Rentengeſchäſt iſt im Ganzen und trotz der geſteigerten Tbatigten 
des Comptant noch immer wenig belebt. Die Speculation wendet ihre 
Thätigkeit nach wie vor 5 den exotiſchen Werthen, namentlich 
Türken und Peruvianern zu. Die türkische Sprocentige iſt ſeit letztem Sonn⸗ 
abend bon 35,40 auf 34,10 gewichen; ihr tiefſter Standpunkt war 33,30. 
Man iſt 1 2 055 beruhigt über den Ausgang des Conflicts und glaubt 
immer noch der Möglichkeit eines Zuſammenſtoßes der Türkei und Serbien 
Rechnung tragen zu müſſen. Aber größere Beſorgniß als der Aufſtand der 
Herzegowina erwecken die traurigen financiellen Zuſtände der Türkei. Peru⸗ 
vianer gingen von 56% auf 57. Das Guanogeſchäft iſt noch immer nicht 
definitiv mit der Socisté générale abgeſchloſſen. — Italieniſche Rente, auch 
diesmal entſchieden feſt, ging von 72,80 auf 72,90. Spaniſche exterieure 
verliert % bei 21%. Die französichen Bahnen ſind von der Baiſſe auch 
nicht vorübergehend beeinflußt worden. Man notirt heute Nordbahn 1170, 
Oſtbahn 580, Lyon 972, Orleans 996. Oeſterreicher wichen von 618 auf 
615; Lombarden dagegen gewinnen 10 Fr. bei 240. Die Creditwerthe 
blieben vernachläſſigt, mit Ausnahme des ſpaniſchen Mobilier, der neuer⸗ 
dings von 720 auf 740 ſtieg. 


Wien, 4. October. [Die Einnahmen der franz.⸗öſterr. Staats⸗ 
8400 8 in u 9 — 45 Woge d = Septbr. 730018 Fl., 
, : \ ergaben mithin gegen die entſprechende Woche de i ; 2 
5 Sie loga u. Wie der „Nied. Anz“ berichtet, ſtand am 2. d. M. einnahme von 30.093 L. P orjahres eine Mehr 
in der Sitzung der Criminalabtheilung des hieſigen königl. Kreisgerichts eine Wien, 4. October. [Die Einnahmen der Karl⸗Ludwi sbahn ]! 
aus an“ den Redacteur Wilhelm Michaelis wegen Preßvergehens zur | betrugen in der Woche vom 24. bis zum 30. Septbr. 160,269 Fl. egen 
Verhandlung In Ne 160 des „Niederſchleſiſchen Anzeigers“ war eine die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehr⸗Einnahme von 3193 5 


a0 e er 1 u 100 Juli nalen. in welcher das beit 

am 4. om Hausvater mer in Alt⸗Tſchau in Scene ge⸗ „Zur Tarif⸗Angelegenheit] wird uns mitgeihei i 

ſetzte Miſſionsfeſt in Streidelsdorf h wurde und geſagt war, ſebene dieſige Firmen eine Petition an die Hane e 
worin letztere um energiſche Maßnahmen zur Vertheidigung der durch die 


Dem Ernſt der Sache ſtand aber auf dem ſchönen großen Platze auch die 

0 un ber Sele 10 daß 10 der That das 
Feſt den Carakter eines wirklichen Volksfeſtes annahm. Der bieſigen Feuer⸗ 
wehr wurde noch die beſondere Freude zu Theil, daß auch der Fübrer der 


licher Beſcheidendeit bemerkte, „um zu lernen“. Nach beendigten Uebungen 


ſeuerwehr unter Anerkennung ihrer Leiſtungen, nach welchen dieſelbe jetzt 
chon jedem geſchulten ge 3 könne zur Seite geſtellt werden, ein 
ußlied angeſtimmt wurde, und der feſtliche Einzug 


welche den Erfahrungen bei den gemeinſamen Uebungen ſowie der Förderung 
die Zuſage, daß er mit der Ausarbeitung des Entwurfs eines gemeinſamen 


eſchmückt war. Wir können der 


8. Saen 4. October. [Alikatholiſches.] Am Sonntage 
hr fand in der evangeliſchen Kirche zu Gottesberg 
alttatholiſcher Gottesdienſt ſtatt, bei welchem Profeſſor Dr. Weber aus 


Mitglieder der altkatholiſchen Gemeinde in dem Saale des Gaſthofes „zum 
ſchwarzen Roß“, um den angekündigten Vortrag des Profeſſors Weber „über 
die Unfehlbarkeit der Kirche“ zu hören, zu welchem auch Nichtmitglieder Zu⸗ 
tritt hatten. Che Redner auf die Behandlung des Themas einging, wies 
derſelbe die ihm in dem „Gottesberger und Liebauer Wochenblatt“ ger 
machten Vorwürfe zurück, als babe er den religiöſen Frieden geſtört und ſich 
bei ſeinen Vorträgen in Schimpfereien bewegt, und emerkte dabei, er habe 
ſtets nur in objectiver Weiſe geſprochen, jo wie er es auch n und 
immer thun werde. Profeſſor Weber hatte ſich die Aufgabe geſtellt, 
nachzuweiſen, daß Chriſtus die Unfehlbarkeit nicht einzelnen Per⸗ 
ſonen, ſondern der ganzen chriſtlichen Kirche verliehen babe, und that 
dies, indem er die Hauptmomente der verſchiedenen Entwickelungs⸗ 
Perioden der chriſtlichen Kirche hervorhob. Als ſolche bezeichnete er: 
1) Chriſtus hat feinen Jüngern alle Lehren, welche zur Gründung der 
chriſtlichen Kirche nothwendig waren, verkündigt; es durften alſo nicht neue 
offenbart werden. Die katholiſche Kirche iſt keine Offenbarungskirche, ſondern 
eine mit Chriſtus abgeſchloſſene. 2) Chriftus hat den Jüngern nach ſeinem 
Hingange den Geiſt der Wahrheit geſendet, der ihnen ein göttlicher Schutz 
war und der ſie vor Irrthümern ſicher ſtellte. 3) Die Evangelien und 
apoſtoliſchen Briefe find ſchon vor dem Tode der Jünger geſchrieben worden 
und ſind eine ſchriſtliche Hinterlaſſenſchaft der Lehre der letzteren. 4) Zu 
den chriſtlichen Concilien in den erſten Jahrhunderten hatten nicht blos die 
Biſchöſe, ſondern Jeder hatte Zutritt, während beim vaticaniſchen Concil die 
katholiſchen Fürſten gewaltſam ausgeſchloſſen und die engſten Grenzen ge⸗ 
zogen waren. Am Schluſſe feines Vortrages ſprach Redner den Wunſch 
aus, die altkatholiſche Gemeinde möge wachſen, nicht blos an Zahl der Mit⸗ 
glieber, ſondern auch an wahrhaft christlichem Geiſte. Da ſich auf die Frage 
des Redners, ob Jemand aus der Verſammlung auf den Vortrag etwas 
zu erwidern habe, Niemand meldete, wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


. Königshütte, 3. October. [Stadtiſches. — Höbere Lebr⸗ 
anftalt.] Mit dem 1. d. M. iſt Herr Bürgermeiſter Bödcher aus feiner 
Stellung geſchieden, um in nächſter Zeit ſein Amt als Bürgermeiſter in 
Halberſtadt anzutreten. Bis zur definitiven Wahl des neuen Bürgermeiſters 
wird Herr Beigeordnete Bayer die Leitung der Geſchäſte übernehmen. — An 
unſerer rer Lehranſtalt treten mit Beginn des Winterſemeſters ver⸗ 
ſchiedene Veränderungen ein, Der Dirigent derſelben, Herr Dr. Bock, wird 


für das nächſte Semeſter vollſtändig von der Leitung dispenſirt werden. 
Herr Gilliſchewsky verläßt die Anſtalt, an der er anderthalb Jahre mit 


Morawitzki, iſt nach Berlin zur Abſolbirung des Turncurſus in der 
Central⸗Turnanſtalt berufen und bereits dorthin abgereiſt. Herr Candidat 
Sattler von hier tritt nun in das Collegium ein. — Da der Magiſtrat 
allen Forderungen, die von der Regierung in Betreff der Beſoldung der 
Lehrer an den Elementarſchulen geſtellt find, nachgekommen ift, hätte unſere 


Nachdem jetzt nach dem Abgange des Herrn Bürgermeiſters Bödcher das 
Männer ſitzen, die Intereſſe für die Schule zeigen, die Sache in die Hand 
Anſtalt geſchehen werden. 


Hayduker in den Stand einſt geſetzt werden, die geiſtigen Seen DER 
Zukunft. 


[Notizen aus der Provinz.] görlitz. Der „Anzeiger“ berichtet: 
gr ‚einer 7 Au feinen Reftauration war vor drei Wochen ein delicater 
chinken ange chnitten worden, an dem ſich die Familie des Wirthes und die 
Gaſte labten. Leider ftellten ſich nach 14 Tagen die bekannten Symptome 
der Trichinoſe ein; jo daß außer dem Wirthe, ſeiner Frau und der Kellnerin 
ſich ſchon einige Gaͤſte beitlägerig in ärztlicher Behandlung befinden und 
ck zu befürchten ſteht, daß die Zahl der Erkrankungen noch bedeutend zu: 


nehmen wird. 


eſänge und Tractätchen muth⸗ 


1 8 1 
r 5 
RE 
Wr 
3 
N 

rn 

- EEE 
RE * 
N 
* 
a 
1 


| 


n 1 
„ 
3 7 g 


1 * Burn 5 0 
72 I. bei 
? *. iſcher M. bez., 
ad bradc 
g ordert, cher 
ur ſütat ee 
| ee 
129-184 M. nach 
1 25 wefpmußider 1 
' peſchen. 
5 ner e Depe ) 
DEN 
Tele Wolffs 
und Prodin aui 
unſerer Stadt = 
u unſerer 
0 Teinterefie 
re Hande 
m ae 506 
neuen Tarife 10 erſucht 
m el Dre 
d 


ſcher und 
iſcher 
gariſch neuer 
d Bier ie 
6—176 A, a ctober 17 r⸗Decem⸗ 
böbmifäer 1651 kenber d b Gi. 
„ ruſſi iſcher Sep J., pr. igt 14, Futter 
5 abe Di nom. e Eis ne. R 
— 5 Dane ben 186—2 2 
Be 170m. . W 
*| galigi 8 jahr et Hin . 
alba del. fachiſcher = Deioben Sedbjabt ee pr. 1 m b N 
der 3 die 1 M. m M. 2 Kar - en 21,95 
Ste 0 und 0-19, i rn be 
uffe mee itte Ma ber 61 N 0 un 21,50 age Apri 50 M. 
. ausſch ber Ar das dr Kündig 75—1 Nr. und 1 M. ber., bez., p bez., pr. eis 21, Qualität 
ee 0 wird de⸗ waare 6,75 M., Nr. 0 55—45 21,60 M. 75 M. ungspr nach Qua M. 
Dem den Armee ombar w 00 26, M., r 21, ber = 21.80— ndig — M. 2 Faß ber 
1 28, 22,00 ctobe ecem 76 21, K ber mit ovem 
etober iniſter Die hen. das B n von 50—22, r. O ber⸗D r 18 Ctur. Octo bez., ber⸗N pr. 
Bien, 4. O erlegem aup, überfte ſetzten wurde nt 23, . e 1800 I 00.5 l. Octo bez „pe 
Wien, der K nonen au egen liſten kungen ardeme O und pr. nuar - fündig ee 60, bez, vr. 3—1 M. Geküͤn 
richt uen Ka Waffen g ie Car erſtärku Bomb dem ue, e ee Dl M. 605 M. ber Petro⸗ 
ton ſp er ne en 8 D llerie⸗V das feit bez., bez. 2 M. ilo loc 61,3 mber 65 M. 8 23,6 
gat ng d rlegen Nacht bu Arti nen diren M. 90 M. ps, 00 Ki 60.8 — Dece i 1876 58 M tober 246 
5 iligu übe r tt. began bar | bis : Ra er 1 ber bember⸗ Aeeindl loco ber De x 24, 
ö 4875. F wieder Delobe fian fo liſten ben bom Ind . gg 5 3 bez. 
er 1 nicht ris, 4. Sebaft ie Car dieſelbe m der n letzten O N de pr. rl 8 6 — M. 
October Actien. Pa San t. D lautet, legram 1 14, . - a N en i 187 it 
4. 2 — E von endet. verla vatte äre es ber zu bez, 1.3 — · — Sprei incl. 5 bez ril⸗ Ma „ Im 
Börse vom Eisenbahn. Sf, „ A ben Be Ach ee 0 . dun wi di ice a Rilo 28 1 1 2305 2 2 5 Mer 38 
1 * ; 5 br m Na E om un ri an? a M. p Nove — d pre 7) ‚ tem er: bez., 
Se LE etariad ber Pa ber. i vom 9 ten v lungen, leichen digt 0 25 tober⸗ nuar 2 ungs Faß Sep 48,4 M. 3 — M. 
1 — Ber -Magsiric! A 8 a Gu Septem 3. Octo ngha Nachrich ade ge uszug ickelung um loc pr. Oe ber⸗Ja Kündig ohne pr. 49 er 1876 Kün⸗ 
. 8850 ba Aa- hen 1 A — 50 bz 27. üſſel, ® 8 Sha enen dten W̃ iten a Verw le bez., zent Cinr. br 481 M. bez., kr. Mart Riter. 
N en 0 bz . 835 4 11 0,75 150 Brü lge“ au egang Geſan lerigke iſchen d M. bez., pr. r 375 O0 Lit 48, vember be. M 380,000 
* ge fr. 66,50 bz ace belg rt eing en Schw krieger un M. etündig r 10, Speicher ber⸗No bez., digt 3 Det: 
. lam 100 Fl. 18 2. bz „ Tante Görlitz . 18 4 11825 0 endan iſin do itanniſch denen einer avas N. Ge tus pe ab Octo 48,7 M. Gekün zum 12 
12 Be . Hear 030 ba Berlin Mamburg. * 1 ie 85,25. be p Tien roßbr beſtan keit nee 9 d wir Spiri M. be be., pr. 48,4— bez. — ſtanden mel. 5 
* don Lett. 325 27320 ba Berl Norüba db. 65 6 18,50 6 aus em g China einlich Age et ſin kiſcher 2 8 4 48,7 — 7 M. Es 3 Ham r Vor⸗ 
2 don Fres. . 3 M. 2735 2 Berl. Potsd-Mag A: 5 4 91.60 baz e d d C ahrſch 8 dire tür 0 Faß 48, ber 48, SET t! 11.04 in de uch 
fe Lon: 100 00SR. 8 T. 4 180,4 1 orl.-PO ttin . 1 71, 4 Her bz folg d un ie W̃ Aben ezier arſch die s 48 ⸗„Decem 151.6 5 bma J 3 als Ina 
x Wenn 1.40 42800 Berlin e e 52 88 ar, lan ch d n ber, Groß Einm ierung, „bis ber⸗ il⸗Mai N Bi Kälber, fluſt, en Fa wurde 
* 9 Peter: hau l 1 M. 4½ — we 8. 8¹ 5 5 7 B Eng demna unde 1 Deto den dem Reg rund⸗ Novbem Apri 30 N inzeln rer, er 
8 8 ..12 Bö er h ah are de geſchw ee Durch d 4e bon 1 der der G pr. 16 48 Be “ec a une A ine Mat pe 
Wie e nd Geld-ours 15 Cöln-tinde 2 9 910 be w China tinopel, en: Gerüch Abſich ls jedwe — e milie 60 Meer aufte fi 36-39 Umalig 
20.5 und 80 3 108:95 ba EM Eisenb.| 6 6% f * mit ſtan meld uten blichen en, a f n in digu in, 4. 8 ſich hen ilch 2 erfan En ſchaft al die 
iR ee: 01.0 Das Bodenbach 98 nd — Kon Reuter ausgeſtre der ange rabzuſetz 8 Fürſte Bil Berl 30 f dle Waare 45—4 das Ge beginnen; bis 
0 2 285 100 du ade n e 1 | ion Bureau ie hier und p&t. he ngen de Die t. auf: 20 Qualua ü eee 1 Bei 
5 e. ie 886 101.40 dan Halie-Soran e | 5 a m wu igt, di rien un auf 3 rkläru kannt. ichnet. fa eee 1 Se ne eShweine d Rauch M e ch⸗ 
. Schul e Ibiie, A 101,40 2 Halle er-Alte: erg 5 5 4 2110 bz ächt gt, Se wid ie E t be beze t Rind d mu bewi erzi ür S rſt un d erzie chtgew 0 Durck 
2 eee 00 al 8 erg Budo] 5 Seth 4000 be An en in jen vo ihnen, 8. D d nich einlich die ha oche un e — f u Wu mt un Schlacht en, im auri 
Ken — 1 35 94,00 bz Kronpr, Rudoıf 9 0 4 ce Trupp uldzin beze Abends. a ſin wahrſch Geſan ition] w über, g. eräum icht. kaufe 11 geräu Pfd. iſe erreich Ganz tr her 
1 1 Tad ige Ba n e aatsſch nd zu ber, ſchtin ls ſehr iſche Mun „dar anz g lachtgewie Ein er Zei r. 100 Preiſe 8. — dr au n 
en 3% 97,50 b Ludwig "Halbersel.6 1 08.23 b. St tbehre Octo Skup ird a ſpan und i King nicht g Sch da die lang kark p beſſere hinau Bege mental 
8 märk. 4 96,25 m Märk.-Po Ibe 14 4 4 er baz lage en ad, 4. der inets w hieſige Waffen be 100 Pfd. baf ter, icht Au 56 M Stücke Höhe war . ng mo ürte je 
8 Sanlesisehe 11! 1 905 2 11 8 4 Ag 180.60 bad a Belgr Sitzung n Cabin Der mit uguay 0 8 leb e in n e 52— ute S ittlere rport iehgattu vari = 
E. (ch N 9025 5 5 3413060 b: r Ur el etwa wurde aar cht g mi en Ex ieſe Vi tücken lät w 
. Kur. 1 520 285 17 — 5 igsh. 3 315 130,10 * eheimen fervative etober. daß de pfer n ‚Mo dare ſchnittsw os re h über Fur d N. die Ars S Quali 
8 eee 1 170 deen Mek 377 1 905 100.90 be der g ines con 3. O eigt, e Dam n Lloyd, 17 Durch unten Wr nich bäft. Dart ice ſchlach geringe 
8 = ee 9925 520 Pee “. N 185 a be 1515 ng € ington, ll angez beladen fe. deutſche 6 llbern to: ie Waa mel 00 n Bed is für 5 Pfd., ebalte⸗ 
Pre tläl. u. 274 IM 50 bz berschl. Bu — 8 5 256, 4 ba du aſhi officie Cuba worden Nord Ka itt kam di 8 Ham ocale K Prei pr. 45 heut ab übe 
B ge 4.4300 10 [0 4% K. 5 "35.40 da W rung in men r des latt“ ſchnitt ute da für den a De M. f dem hlt: en 
3 (Sie Fen- Ant 5 e 1 1 re Regie enten enom ampfe Tagbla lief be auch werden 14—2 ] Auf gezah Rogge 
Batch — A e 45 4% une Fir dee Snfar 0 TER Tate ging and e llgende Pre ie 
SE 25 ve ger e 1 % e tober. . 1 wenig gewüg beit zw 1 17 Bee 8 
an 15 v0 3 uch 8” 10 9 aphiſch 9 Bla nach Beſchaffe erden. e a bock 
Cöln- ee 1 bz 8 dl. 8 4 N bag ſton york, ffen. ecken Ben e ſſelben Aus⸗ u B loszuw 11 100 Ki 17,00 16,00 toffeln © 
40 5 eee S 3030 00 ba Newr getro Hirſch 8. W lona in en de Igten n nicht 4. Oe n für gelber pe Kar Eier 62 f., Heu 
Badische e 0 - 95 bzo |iteichen Ya 184 900 b. iſt hier ein L. Abends. i Aolo ndent erfo gar ie ea 00 Mk. 4.00 00 Ml., Mt. 40 0 Ri 
Retard. . — 1 eb. 908 bea do. c gar. Beh 1,50 DaB ift tober, iſt be rreſpo Ablona Mi⸗ e 020, tte 1 00 —16, 5—1,20 Linſen Mt, 
en 180.15 n: do, in Nähe Beh n 27 4% 10050 ba 4. Octo wird, ecialco bei des ochenm 19,0 t, 48915 1,15- 5 Pf., 30,00 8 
er 9 80 dent Bi. 27350 b. min, Kisnbal 17 1 235.90 b40 ien, 4. eldet des Sp dem Organ heit: | „W 0 00 2 W a e bt tigen 
30 eibz 9 yr Rumän, Venen 277 4 255, W d gem tens g von ck“, 8 Fre 8 eizen 5,00 —17, neuer ter à Bohn 60 rkt ſebr heu ch 
Saen 200 bi Russ. B Schwelz -Posene 7% 10 Belgra Sei eldun Sdto f, da ſtande 18010 Mk., But 25 Pf., od Ma bee am ſchwa 
Napoieans I. an ae Lit, a its- Actien. aus en. die M ätigt. rnal „ ro auf, igen Zu 15, —18,00 50 Mk., Liter h à S ar der ſe Stimm Preiſe 
Napo jals An 1 ificate. Thüringe: Wien. jioritäts- bz 8 ebroch uſa beſt 8 Jou nieneg jetzig 17,00 00 —2, n a mmſtro fuhr w Die Angebot, ißer 
Dollars 4 N Warschau Prior 6700 U ausg 6 Rag ection Da d Mo des id. 2, Erbfen 1 8 Zu Vorm. liem lter we 
BE ken- 5 100,50 = Stamm iM 1.60 B ird au nſurr tober. un auer P Mk., 20 M 5 ei ſta Uhr i reich ſcher a k, neuer 
the -Obl, 1% 100, bz hn- 4 fr. 9.75 w der RL De en 5 D 95 ; 1 5 e ae 45 5 
Hypo rtial B. 4½ 101,00 — isenba 8 of bzG che d, 4. O Ser ängere chten, 20 Er. M. br., ruhig, llogr. 2020 35—18 
'schePa Hyp.- 55 95,15 b. Ei 8 . — 4 bru grad, rdert bei I ürde. achri iſche | pro 39,00 5. Oe n ſehr 100 Ki 18,50.— bis 15,35 
Da la. d 40 15.47% er Berliner den 0:18 5 1790 be Be iſties, fo da rden w örſenn 5 ur ſtroh i. im Allgemeine per 17.50 — 14,25 b 16.75 
' 22 ed r 3 bz Barine ae 0 2 5 5 2G iſters R 1 0 1 irt we und B reau.) 30. J alte 4. * nu im iger Haltung, elber 17, gelber 14,80-16, 
Dr. CentrBo 8505 40 b ae 1 35 3% 5275 8 zu e l ruin Courſe r. Bu ſols % i Markte wa ruhiger alter e 13,20—14, 50 
Peet Con. 4 0 040 bz er raked. | 8 3% % 8115 bu see ſche Co % Teleg Con 1 1 ig 8560 Mar tet. ſehr ı Mark, a Mark, ilogr. 13, )—14, 
Künd 95 2b. u 45 104,50 be Konltur Falken = 3% 5 ED b ien m hiſche Wolff' Uhr. arden⸗ 5% d en de 1 haupt. n, in 21,70 9 18,75 kt. 00 Kilo 13,50 ör l 
e. rück ori 100.09 G MarkischPogcner 92 Met Serb egrap pi g e de Kite 115 J are 50 big It 8 ger 18; — 
DR m... 5 0120 ba Magde halber 9 13% . iel go de SE EL az ge 958 vi 
do. 5 95 6 1 e 9 e 6 fers be br., Na 0 5 83% 9 8 1 Emi 18,50 16,00 te übe Stimm ablt. nd, per l 
ug, 8 10 b. | 04 2% Is N b e e de 186 e iber infte Sor drüdter a ele ide 800 nie 
do, Hp. Er 101 be 5 ah 5 | 2 b. om, 4. 8 en ihe de 5 10 Schatzbon we 5 fein ug ber Ro 8 ie neue 1; 
BEER 82 * ]® ente 72%. hate Mile re lug Paßt 88 nalitä De 3,60 Mark 
Hyp.- Hyp. II. 0 106,75 6 8 5 Rente —. rliſche en pr ung g S 0. 80. 11 S ute O —17,00 4 * 3,3013, Mark. 
- > Pomm, 58 I. E. 103,00 ba e 5% neue i zu te 7155 6 terl. 30 Min. do. 180, 9 ark, fe e nur 1955 Dal per Mark. r. 18, 19,50 57 t, blaue 
40. Präm. II. 110 ver 98,00 bzB imar-dera.. dio. 56%. einig ds 96% iv. S 2 Uhr 1855 anzoſen M Ger weibe Halt —17,00 I Kilog 6—17.— 18 Ma 1 
GQaoth. do. 1 110 449800 Weimar iere. 37 6 Silber 6% Ber atzbon 000 P ags 2 57. W̃ 1%. Fr Papier 15 0 eſte 14,80 er 1 flogr. 1 6,50— 13,00 Ma 
Be“ eie ii e 0 bzB K- Pap 3 ingariſche Sch 28ʃ, chmitt o. 80, 57 19 66 7 1885 bis 1! fer in 1 — ung, p 00 Kilog 50—16, 12.00— 
40% do. lande. 8 re Ban 5 1500 DaG 13% gariich heute Na iſer d Gallier ente 8 ikaner Ba uer 1 „Aender er 10 15,5 elbe 12, 
ter srplaudbr. 5 BE o , 7 400 64% 6% un Vent foffen RR, ahn 15474. Silber Umerita Bank. rt, ne ohne lag, p Kilogr. ilogr. g . 
5 e 19450 0 5 a a f Se ac er BL 9e 5 0 1484 1 Berliner Mag als 1 100 Ki 20 Mar 
Bo Geer, 4% 4480 bz ele Senkel 9% 1 1 8310 526 In di e liſabeth eee e 3 nt —. Erbſen o atter, p per 19—2 
viäb 4e. ie 4 104 bo r en 175 Fan Scaukfut doner 94. E rdweſt Ren Cre Bank 168755 1 Er en m Frage, 18— 
Belles Boden an. ao Berl . 305 61 104 1 65 ba 37100 Lon A 16974: pi 87% 300, 4 uſſeler Dec ectenb. 0 Bohn ohne Kilogr. e 
. en 40 4% 4% 3 Berl. be 3 772 4 e urſe. Weſtba *) 91% edit Looſe Beru do. ſche Effi n 98% pinen Mark. 100 N. 1 ark u 2 2⁵ 
* Bod. 1 5 * Berben Hals.-B 9 l co iſche barden odener 864er 123, Se Hahn igsbah chaß⸗ Lu 12,50 r, per käuflich. in M 50 26 
155 Sudd. Bo — 1 en Bank, 2½ 0 4 6650 ba Böhm om Ruf. B . Bank 5 mt 82%. Ludw do. S l. 1,00 —12, matte icht ver tet. ’ netto 25 5 25 75 
u do. Silbe 2 15 ee 0 Mn 66,50 pz 244%. 7. ie 116 utäbter l e Bind Heſſ. 73, 00. Obl. 1 "Biden au del beach ran 27 2 2 2 
er Mee es ba a 0 [3% a 92 Gelee ee . Mauer d Staatsboefr 18 e r Alec em . 
3 e 10 ba 5 0 a 1 Sn 997 1 00. De 7 . Mein unenta N „ do. 8841. 8. laglei Pro 10 75 .. 28 25 14 — — 
e 1119 5, 5 1% 80 1 =. 9 Sue at 7 . eue 9 Bacific Priva l Leinſaa N — 2 Mark. l. f 
e 121 ede eee 7% 10 4 1 — bz& Bleferein che un ak SE weil. Gentral- — rämiens Sälag- 0 88 2 25 11 7.80 0 Mar 44 bis 
. "de Papieren} 1 Issr 0 br — * rack. eo 8% tr. |100.25 va Ban Deut Geſellf b⸗Graz e Loofe Babifce P x interra W 27 7.50— 17 Kilogr. Mart, 
ö Er Au f. 2 2 he 1 Fr 740 8 2 2 bz Deiterr. iße. = Raa do. S rd de. dener Bad , Lom Wi terrüb ſen. ... 28 Kilogr. 11,50 pr. 50 6066 
1 %o- f 10080 540 ey Hard a 17 (4 10 % nen 72%. 96K. Radio Min 9 214%, Din nden +.» r. 50 Kilogr. Fe 
. de in. e 10080 . eee 4 2 e 1 — öln e 7 tat en ie NR, 
* , ae! u 1 fr , e, ee ee ae hunger iin. I, be. 0 Mg ee 
! Dee a e 8,10 bz 55 wee 14 6 4 1 a * Oreg ilſcheine iſche ME itactien weige Ham —, kuche chwa 4 ſatz, v ufuhr, 28.— fein usba 1 
3 we ec 4 = Deutsche ch. uk. 3 898 rar 65%. e 147, editac unſch e.] bn aps 8 b ne 3 26— inen t, Hau Heie 
> ee ma | = 6 |De ossensch,-Buk| 4 flo b 3 oje 147, Cr Bra ur eſtba en . inkuch a ob 19 5 Weiz Mar Weizen 
do. 5 Em. 4 70,00 40 b Dise. 8 3 0 4 18.75 bz Ban pCt. iſche Lo Börſe: —. $:60 Nordiwe| n. R Lein en o weiße 50 Kilog We 2775 ak, N 
Fa e bande "99.00 40 A Eu. 0 N Te b —. Hadi 60er Loofe Fa Schlu 825 Italie do. eefamen ı | pr. 5 Kilogramm 1 5 Ma 
0 Pine ’ 6 9,00 520 Schuster 1 8 1 105,9 bzG co . 0er Looſe 5 [Sch 1 227 2 e Kl rk, 5 ab, in 26 75 0 
Fon 8 10 40 e har 99 70 * ue Sb Be "Rail —— bag 8 ee ee 
5 Amerik. v ne. 72,00 b. . eh 4 70 B 92, —. reſp. r., 66, e De bochfein t r. Ha ark, me Ver om 
CE % | 100 Be ie e 0 1% 25 es 8 wre 610, a e ho r 7,50 M Futter männiſchen 40 v 
EIN "Anleihe iö N age Wer- haar 9 99 4 10725 ein e enge Silberr N rabüste tal: Disco der Un Ameri aiſch⸗ hoch bl in 50-27, Roggen: met UNE in ‚Nr. e der 
e 1 0100 B e u. % 4 1 le Pen. 118, Re wee ee . 108%, Ber RN st, 3 alt i zu 32 
ne Obi. 1.4 1 42 Ta Kiilecki 87 |9 eo A. 1 117, 119, La 10 Do Pr. 108%, rt 25.75 Ma werbe, nd bi enth Zum linen 9 — 
be dee 100 . ae wer Baar 80 4 1 30 deer 0e Wait Agar bt. Ger Bu, enb. do. 1 dart. NE at Bee ‚te, Ga s Ja 
Ban d 8880 3 40. 840 8 1 133 80 0 50er ind + utſche Lanpmbk. Ger Ei izen loco 24,7: 6) rift n Berg euthen duſtr werke, für da 
Ruminlche abe Magdeburger W. 3 1 (le ech 177, Ber e 2 77 a aa een 88,5 a ſche zu Eden e burg - 
3 Türkische e en 3 ae 10% 10 1 69873 0 1 45 neue 65%, fi. Br. 91%, Ruhig 804. sit]. De lo ie „3 erſch rant I rem tats · 
er — Yödse 10 n Meiningen Las. 1045 9%, 4 696650 bz Em. eue 6 Ger Ru St.⸗A. N Bank de ma; e ſtill. 1000 Ki D des O Adolf ebung tiſtit in Lu iverfü 
Ung. 10 4 41, Nord. Bank... 2. 5 4 2 G_ 3 do. u Mind. 5 p tionale Getrei lc per Nodem⸗ rgan on Dr. Zur 5 Sta und ir 2 igl. Un 
5 sche 10 Nei bel Norda. Grund sen 8% 0” 88 85 1 lionen Köln: isconto 8 niken ags. [ it, auf ecembe d., pr. kill. | O igirt v d. J. iſten. — eiche r kön K 
1 — ite-Actien. Oberlausitz Di 4 |6 1 16556 » Un 94%, 84, D 4 —, acm 9 fe über « D 145 Gd. Gerſte itus red tober nd Fo en ie de 6 U. 
5 Türken Loose itäts- 9,25 8 Ober! Ver 4 6 4 97 ben 1885 o. 7 24 Ban r Na n loc vem 5 Br., feſt. 4 nn 2. Oe gen u eutſch olemifi au eslau. Morg, 63 
. Türke Prior au, 225 bz Oest, ıtsche Bank 7% 12% 4 1980 — Märk. do. niſche October, Rogge r No 146 Hafer 65%. 38%, aldun im D — P ngen Br 333 ‚63 
ee vr 0 N 10 (8 1 12010 bza ma raſilian 4. jeit. d., pe tober Gd. $ Bir. 3000 Sec. DB ten i eigen. chtu — 10 U. 8,3 
| 3 e WE 8850 Ra 94, |9% 1 8 burg, ine 202 G ber De 148 © er 200 ber⸗J 3000 „Hutten Anz Beoba arte 8 Fo 753 
e Mär 11, v. St vLia, 102,75 B Breuss. Bi A 9% 10%, 4 #4 da Ham Term Br., en pe Br., Mai v Decem jap Oe 1873. iſche ternw U. 330 8 gu 
. a Nordbahn 5 u Pr cen 1 10 1482 8 7 Roggen De 3%, per 37%, big, Um Gd., pe rologi S 2 856 5 pot. 
* . 5985 Saen ale rege un tober 07 Gld., Kilo ber 63%, mber ee ru 11,1 iſch. t.) eteo Nach 33 3.64 9 1 
Sete 18 8 geen rg ma 246 1 | 81,70 1 N = Dece Raff Br., e M eh 3, W. 
f ein Grit Ah ei 98 1 5 — 145 4 16 2 v Br., r br. per ber = 39. 1, 20 er: Reg fangs 5, 3 13°, vet. ollig. 
5 r Lit. => D. 4. 2 5 Set N 8 97% a 156 G ua 63%, ler 100 h. loco 11, Wett (un icht.) ber 4, . 8 2067 86 1 w 
3 . 1 ehl. aul. 8 . loco 37, iter 1 ite lo 22 lle. pb October O .. 5 SW. — Em. 
do, Freib. Li E. er Sch, Ver 5 5 | 5 EN feſt, October 100 Lit d wo 25 Go. m w o cluß a bei ve Ct. 5 . 
er Br mar. Bank, ier Bau 2 7 22 5 trüb 2. 
. 287 0 11 Weimar, nionsb. Hehe,“ Wicht per Stan br. Il, ter. W du N 5 U. 
5 x d Wei Uni iquidai 25 er flau, nen] ptet, „Dec ittags. efrag wo ort 155 Rd. ; 5 0 Em. 
6 do. do, H 9 bzB /iener In Lig — je Apr behau tober rmi N um Exp 4, Lu d. an ogen 6 
do, do J 21 91,00 W 0 ll, = E bad per leum er Oc ber, Vo Ballen 19a und llerab ab Dun toruc ung - ur! bez P. 4 M. 
45. — — nk. ftr. 11125 Hetero Gd., p 4, Oeto 12.000 tags. ulation ir Dho Dbollet 1 nitfättig eee nd] D. 
40. 1. .. 975 da Ki Fe re . Foo 11, 15 sol, imſaz „Nachm Spee käufer. 6%, fair middl. dod fai Du e ſerſta 
do, den III. Lit. E. 91,90 Ben ee A — ea 8 u ctober, on für er Ver ice 6% 4%, hs: 8 fair Derek Waf 
nei a [en e — u mene e Ar Te I 
U * I“ ... je D 52 Pr. Intrep. r. „ 7 3 
8 46 a Haberer 101,75 b ee Eee Sale 12 5 1 Bein au Fra — 5, m 7%, ae ; artt]| Wr 
27 —— gener . 88 Centrab, Bank. = ie |sı® Bolt an. e Br 5 1 Pernam ng 6% N 
Märkisch-Pose er Bomisch ee — m |-- Middl. 6 Dbo 2 4% fal Lieferu Ge 
. n II. 8 — Narsch Wechsl, fi — fe, | — bzB M fair 44, as 4%, tober⸗ 30 M. 
A. 0. I. u. II. 208, Pr. it-Ansta | 2 kr. 115 iddling Bengal Madr ibbling De Uhr 
ar a nl. Ber, Pr. rel ler Boke — 3%, fan fair iddlin 34 
25 — kr h Br. en a a Mi a ale 
? Obersch as N VerzBk. 2 ig-Paplor 133 Ei un er nicht 4. Octbr., 
0 do. Neben 7 1 . 7 ik. 1 — — —— 
. do. u... 2 97.4 { 0 526 
A | 5 d 42 10155 285 re 0 4 4 1 — A 
. 1 1055 B.Eisenbahnb.d, 5 a 4 10 bz 
I SUR 8 91,06 bzG 4 e 98 
ü 8550 7 7 5 e Wee 0 
on 187 8004 1 LORER Nordd. d, Com. 
e 103,90 bz Westend, 
ae A 1 | 99.00 bs 
do, Posen 90, bz 
. Em. 4 58.00 
40. Sta do, II. 
do. 


1 
änder 
unver 
Roggen 

28%. 

7 er 

Dänisch 

en Meinen, 

Weiz 

icht. 

bericht 

Schluß 

5 

do, III. 1b. 3 

5 do. 


Theater. 
N Thalia - Sean: 1 
in Berlin den 5. Ma fie mi 5 
dard u 1 . nn 21 0 — 
September g. 0 Bruder bien = 1 2 pe 3. 
Am e er bern 4 a in 1 A. S Taf: 
1 en ws Ruft ar) Lage. 
15 een Kal e rr n ‚derlage, 
1 Min. Y bez., tober⸗ Ca winnen en ‚olp Le ohne. Na 1 1 
6 Hate ane S ite Theilnapme er 255 und “bh viar- 1 eilt A 
tet. itt e A. er { 2 
a rn e g in. Br a ig" l. Ca 15 1 Ey 
0 175 4 Be Ra r., pr. 2876 lutzbericht. BOL — te ſehr Lie gn strae oplörnig, 5 FE 8 ky, itz. 
0 etbz e 2 —— —.— 1. en war heu Loco a an 
129,5 2 r., pr. Leum. De 98 rden. 78 8 ee 8 ber 
i 11 ber 2, 8. 2 een Ro ft wo en. — Waare, gra ewicht frü Ax 
n Mar r. N de, 2864 2 30, ich. verkauf, er erla ebend; 25 be bon 0 ttoreiß: Av 
„Act. 40 [18 1 0 9 b. de l. ihnlich billiger len ne ermine fene de 1. 0 Die 
ende lag br De 9 elne ede tſchiede tt, Te nd. ſchieden 50 Pf. chnet. . 1 
br. Hyp- Vers, € 4 4 83.50 bz Brem pr. (Br anſeh nmeb iſe en echt ma ſchließe U Mark iſe bere ac k 
e 4 eh. 5 11, 10, ctober. inen gge re loco r matt 4 Sprei tr e it 5 Mar N 
9900 dase 2 15 co 11, O Term 23 rückt, er ber 2 gro aar mi 
1.Zzweb.|3 s bz& Dort. Union. 7% N 30 a 2 1 anf se eh “ge me. de 5 tät abet "ss } ten en ie wi, a 
40. a Biabalı .; 0 b2G Knie au 48 17 8 "740 ben flau und Hande fle 5 N 7 fe und 1 0 ER Se akt Detabr . er Te eslaı 
N 1 e baba : 1 5 er l feſt ſa ogr. bez., pr. ber⸗ ri te 
8 bah ee Marienhute un: 0.4 A ai eht d mung finden übö „um 19 — ” bez, 1. 8985 N pe . rid 8 
e eee 5 ls | Gen m sehen | mg hm 5 10 1 t 
» nitz-Komot 2% B 5 5 1* 2 B BE Er, vn 9 ee — De ak 21 70 Fa M. verſen A Comp. (W. 
Chem 116 87,78 ba ae 0 4 N ſehr piritu co 1 M. bez., olni r 775 5 Rog 53—1 ab Barth u. 
22 uns 85,50 — a 1 32 bzB u 5 io ae: bunter Rovembe Mai 1 M. ndiſcher ar d Jah 
8 170 5 hi, gi, Bag K 112 5.0 We arliſche weiß ober⸗ April⸗ 199 M d cher — 146 Gra 
je er A 58.0 55 en 15 1 43 e Drud bon 
4 b 8 1225 52d be Bierbrahe 5 : 1 9 f —197 205 — 2 Einr. ach Qua Kahn pr. 7 M. Nündigun Hafer 
Ung. ee, 64,90 ba Bresl. e 4 4 Pa 3 200 mber 139,000 3 M. n M. a M. 1 — 
Taser ers En 9000 v0 beet Gaben 9 1 7050 8 Dece digt 0-16 140 —14 000 Et: efordert. 
Lem 0 30.00 damen 2 71 705 B etün 0 14 ſiſcher 46% ec 38, 0 
do me san 5 2 n u An, I ee Qualität 
Mähr. Schl. u. 32350 ben Gegen ee a | ano SB | a bei, , DE: bez, —182 
N 55 1 ae 1 m 5 J Bi, ben ie 
Gesten eg bahn 126 S. Act. BB ern 1 0 4 — — 76 15 Gerſt 
Ver 8 79.50 28 40. 42 2 4 18 M. Di 
do. südl, tigationen|t 9080 B en n a I 
8 1 n „ 5 11 N N 
40 Alan IL... 955 ne Schr. an l 
3 
— 8 pCk 
Bank: d-Eins 
Lembar 


